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3/2023 

Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und Leser,
	

mit der aktuellen Herbstausgabe 
finden Sie wieder die wichtigsten 
Informationen über die Arbeit der 
Gemeinde und ihrer Vereine. 
Besonders im Blickpunkt steht die 
termingerechte Fertigstellung des 
Bürger- und Rathauses. Nach heuti-
gen Erkenntnissen ist es uns weitge-
hend gelungen, anfangs befürchtete 

erhebliche Kostensteigerungen zu vermeiden und auch alle 
Gewerke bei der Stange zu halten bzw. überhaupt erst zu 
bekommen. Dass dies in Zeiten von Corona, Krieg und Eng-
pässen auf dem Bau- bzw. Materialsektor eine Riesenheraus-
forderung war, muss an dieser Stelle nicht betont werden. 
Wie Aktivposten und Fachstellen ihren maßgeblichen Anteil 
dazu geleistet haben, kann man sich vorstellen. Das zuverläs-
sige Handwerk und unsere Verwaltung möchte ich an dieser 
Stelle besonders hervorheben.

Zum Teil weniger wahrgenommen werden auch andere 
Baumaßnahmen: Der Neubau des Wasserhochbehälters in 
Weidenkam wächst genauso wie das Feuerwehr- und Ver-
einshaus in Ammerland. Beim Weiher in Degerndorf ging es 
nach vielen Hürden und Auflagen im August endlich los mit 
der Entschlammung. Diese gestaltet sich als sehr schwierig 
und kostenintensiv. Die Sanierung des Damms und Mönchs 
kommen dann noch hinzu (Hochwasserschutz).

Zum Zeitpunkt des Verfassens dieser Zeilen ist bekannt, 
dass der Gemeindesaal wieder mit geflüchteten Mitmen-
schen belegt werden muss. Es werden seit Juli alle erforderli-
chen Schritte dazu eingeleitet, wobei das Ziel die Freihaltung 
der einzigen Sporthalle für Schule, Vereine und Konzerte zum 
Jahresende ist.  Weiter ist bereits durch die Tagespresse veröf-
fentlicht worden, dass im Gewerbegebiet am Schlichtfeld ein 
bisher unbebautes Grundstück bis Anfang/Mitte 2024 mit 
einer temporären größeren Unterkunft bebaut werden soll. 

Für beide Standorte wünsche ich uns das Verständnis und 
die Menschlichkeit, die unsere Großgemeinde auch bisher 
bewiesen hat. Wir können als Kommunen nicht anders han-
deln, als die dem Landkreis zugewiesenen Menschen solida-
risch und gemeinsam aufzunehmen. Trotz hitziger Debatten 
werden wir uns auf Veränderungen einzustellen haben und 
diese auch gemeinsam bewältigen. Weil es uns gut geht.

Halten wir bitte zusammen! Eine gute Zeit wünscht Ihnen 
allen ihr

                                     Michael Grasl, 1. Bürgermeister

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
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AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

28.990,– €



5

1. Bürgermeister 
Michael Grasl    
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas -812 -7812
haas@muensing.de

Stv. Geschäftsleitung
Stefan Holzheu -41 -741
holzheu@muensing.de

Bauamt 
Weipertshausener Straße1 
(Postanschrift:  
Weipertshausener Straße 5)

Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de

Michaela Seidel -24 -724
seidel@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de
Termine für das Einwohner-
melde-/Passamt bitte ab 
sofort online über unsere 
Homepage vereinbaren!

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Miriam Aufleger -30 -730
aufleger@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/
Rente/Verkehrsangelegen-
heiten/Gemeindeblatt
Stefanie Moosmang	  
-93 -793
moosmang@münsing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de
Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Christoph Lechner
Telefon 0152/01778394
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71
wasserwerk@muensing.de

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27

Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 

Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr
Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 
Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH

20 Jahre
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, 14:00-15:00 Uhr
Telefon 0152/33840322

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966
Helga Lehner
Telefon 08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Michael Reis 
Tel. 08171/7955 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de

Sorgenfrei 
Kfz-versichert.

Ganz sicher 
wechseln – mit 
mehr Leistung 

ans ZielRepräsentanz 
Michael Döhla

Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
www.michael-doehla.dvag
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2021 = 351 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2021 = 396 %) 
Gewerbesteuer 	 330 % 
(Landes-Ø 2021 = 377 %) 

Gewerbe 
Anmeldung	 35,00 €
Umeldung	 30,00 €
Abmeldung	 25,00 € 

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Benutzungsgebühren 
werden für 12 Besuchsmo-
nate erhoben und richten 
sich nach der vereinbarten 
Buchungszeit. Sie betragen 
mtl. bei einer Buchungszeit
von täglich

unter 3 Stunden	 110,00 €
3 bis 4 Stunden	 130,00 €
4 bis 5 Stunden	 145,00 €
5 bis 6 Stunden 	 160,00 €
6 bis 7 Stunden 	 180,00 €
mehr als 7 Std. 	 200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauenhaus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
Tel. 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
Tel. 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 13,9 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,34
Härtebereich n. dH: 20,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 14,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,30 
Härtebereich n. dH 21,1°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

JEDE MANNSCHAFT 
BRAUCHT EINEN KAPITÄN

WIR SUCHEN DICH (M/W/D) ALS POLIER
Werde einer von uns und bewirb dich unter
bewerbung@holzer-tiefbau.de oder T +49 8171 4303-16
www.holzer-tiefbau.de
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in § 5 Abs. 1 von 8 auf 15 von 
Hundert geändert und zum 
01.01.2024 neu erlassen.

•
Die Ausschreibung für die 
Schreinerarbeiten – Innen-
ausbau (sog. Schreiner II) für 
das neue Bürgerhaus Münsing 
wird gem. § 17 EU Abs. 1 Ziffer 
3 VOB/A aufgehoben.

Die Verwaltung wird be-
auftragt, die Vergabeunter-
lagen zu überarbeiten und 
ein neues Vergabeverfahren 
durchzuführen.

•
Die Fliesenarbeiten für das 
neue Bürgerhaus wurden 
beschränkt ausgeschrieben. 

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Fliesen-
arbeiten im neuen Bürger-
haus Münsing an die Firma 
Fliesen Gröbmair, Egling, zu 
einer Auftragssumme i. H. v. 
155.774,93 € brutto.

•
Die Maler- und Lackierarbei-
ten für das neue Bürgerhaus 
wurden beschränkt ausge-
schrieben. 

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Maler- 
und Lackierarbeiten im neuen 
Bürgerhaus Münsing an die 
Firma Egger Malermeister + 
Restaurator, Bad Tölz, zu ei-
ner Auftragssumme i. H. v. 
64.321,26 € brutto.

•
Die Spenglerarbeiten für das 
neue Feuerwehrhaus mit 
Schießstand in Ammerland 
wurden beschränkt ausge-
schrieben.

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Speng-
lerarbeiten im neuen Feuer-
wehrhaus mit Schießstand 
in Ammerland, an die Firma 
Wendt Bau- und Kunstspeng-
lerei GmbH, Münsing, zu ei-
ner Auftragssumme i. H. v. 
12.527,58 € brutto.

•
Die Gerüstbauarbeiten für 
das neue Feuerwehrhaus mit 
Schießstand in Ammerland 
wurden beschränkt ausge-
schrieben.

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Gerüst-
bauarbeiten im neuen Feu-
erwehrhaus mit Schießstand 
in Ammerland, an die Firma 
Christoph Goldhofer Bauun-
ternehmen und Gerüstbau 
GmbH, Wolfratshausen, zu 
einer Auftragssumme i. H. v. 
20.976,96 € brutto.

•
Stefan Holzheu ist derzeit 
ehrenamtliches Gemeinde-
ratsmitglied der Gemeinde 
Münsing. Mit dem 01. Juni 
2023 beginnt er sein haupt-
berufliches Beschäftigungs-
verhältnis als stellvertreten-
der Geschäftsleiter bei der 
Gemeinde Münsing.

•
Der Gemeinderat hat ge-
mäß Art. 48 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
3 GLKrWG festgestellt, dass 
Stefan Holzheu sein Amt als 
ehrenamtliches Gemeinde-
ratsmitglied mit Ablauf des 
31.05.2023 verliert. Nach 
dem in der Sitzung des Wahl-
ausschusses am 25.03.2020 

festgestellten endgültigen 
Ergebnis der Kommunalwahl 
2020 ist Anton Hinterholzer 
der erste Listennachfolger mit 
432 Stimmen im Wahlvor-
schlag Nr. 11 Wählergruppe 
Holzhausen (vgl. Art. 48 Abs. 
3 Satz 2 GLKrWG).

Der Gemeinderat stellt fest, 
dass Anton Hinterholzer auf-
grund des Wahlergebnisses zur 
Gemeinderatswahl 2020 für 
Stefan Holzheu im Wahlvor-
schlag Nr. 11 (Wählergruppe 
Holzhausen) nachrückt. 

13.06.2023
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch den Bürgermeister wird 
Herr Hinterholzer durch das 
Nachsprechen der Eidesformel 
vereidigt und im Gremium als 
neues Mitglied begrüßt.

•
Auf Vorschlag der Ausschuss-
gemeinschaft Bürgerliste/
Wählergruppe Holzhausen, 
übernimmt Anton Hinterhol-
zer die durch das Ausscheiden 
von Stefan Holzheu frei gewor-
denen Ausschusssitze bzw. die 
zusätzlichen Funktionen: 

•	Stellvertreter im Bauaus-
schuss

•	Stellvertreter im Finanz-
ausschuss

•	Mitglied im Rechnungs-
prüfungsausschuss

•	Verbandsrat beim 
Abwasserzweckverband 
Starnberger See

•	Mitglied im Arbeitskreis 
Trinkwasser

•


Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs- 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

23.05.2023
Die Flutlichtbeleuchtung für 
die Sportplätze am Hartlweg 
soll auf umweltfreundliche 
und sparsamere LED-Technik 
umgestellt werden. 

Nach einem aktuellen Ange-
bot fallen für die Umstellung 
Kosten in Höhe von ca. 60.000 € 
brutto an. Momentan werden 
die Fördermöglichkeiten durch 
den Sportverein geprüft, wobei 
eine Förderung von ca. 50 % 
möglich ist. Die Mittel für die 
Investition sind im Haushalt 
2023 vorgesehen. Eine Umset-
zung noch in diesem Jahr ist 
realistisch.

Der Gemeinderat befürwor-
tet die Umstellung der Flut-
lichtanlage am Hartlweg auf 

LED-Technik und stellt dafür 
die notwendigen Mittel zur 
Verfügung.

Der Stromverbrauch wird 
um ca. 65 % reduziert. Zudem 
ist die LED-Technik Insekten-
freundlich.

•
Von Seiten des Sportvereines 
ist vor dem Hintergrund der 
mittel- und langfristigen Ent-
wicklung und Perspektive für 
die Zukunft eine Weichenstel-
lung gewünscht, ob seitens des 
Gemeinderats allgemein ein 
Kunstrasenplatz mehrheitlich 
gewollt ist und damit weiter-
entwickelt werden soll. Mit 
dieser Aufwertung der beste-
henden Sportstätte könnten 
speziell im Winter dringend be-
nötigte Hallenkapazitäten in 
der Schulturnhalle frei werden, 
da eine weitere Halle für den 
Breitensport in absehbarer Zeit 
in den nächsten 5 - 10 Jahren 
noch nicht zu erwarten ist.

1.	Der Gemeinderat erkennt 
den Bedarf für einen 
Kunstrasenplatz grund-
sätzlich an und beauf-
tragt die Verwaltung, in 
Abstimmung mit dem 

Sportverein die nächsten 
Planungsschritte freizu-
geben. Das nach heutigen 
Erkenntnissen ökologisch 
optimalste Konzept, soll 
hierbei umgesetzt wer-
den.

2.	Nach Abstimmung 
dieses Konzeptes mit 
den Fachbehörden und 
Förderstellen soll dem Ge-
meinderat die Entwurfs-
planung, einschließlich 
Kostenberechnung und 
Baubeschreibung wieder 
vorgelegt werden.

•
Der Finanzausschuss hat in sei-
ner Sitzung vom 25.04.2023 
zu den Vorberatungen für den 
Haushalt 2023 dem Gemein-
derat empfohlen, den Hebe
satz bei der Zweitwohnungs-
steuersatzung von 8 v.H. auf 15 
v.H. zu erhöhen. Der Ausschuss 
orientierte sich dabei auf die 
umliegenden und vergleich-
baren Gemeinden, die i.d.R. 
einen Hebesatz von 20 v.H. 
festgelegt haben.

Die Zweitwohnungssteu-
ersatzung der Gemeinde 
Münsing vom 10.12.2019 wird 

reisen.

•
Die Kos


•

Aus dem Gemeinderat
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Zu Beginn macht Bürgermeis-
ter Grasl auf ein paar Punkte 
in Bezug auf die Haushalts-
satzung 2023 aufmerksam. 
Hierbei verweist er erneut 
auf ein Rekordvolumen sowie 
auf die höchste Steuerkraft je 
Einwohner im Landkreis.

Das bedeutet aber auch, 
dass die Gemeinde zu den 
Hauptzahlern bei der Kreisum-
lage zählt. Es wäre deswegen 
nicht ratsam, sich nur auf die 
Einnahmenseite zu verlassen. 
Der Kämmerer rechnet heuer 
mit 4,7 Mio € Gewerbesteuer 
und 4,2 Mio € Beteiligung an 
der Einkommensteuer.

Personalausgaben haben 
mit 2,4 Mio € ein Rekordniveau 
erreicht. Hier wirkt sich natür-

lich die Tariferhöhung sowie 
die Erweiterung des gemeind-
lichen Kindergartens und die 
damit verbundene Personal-
aufstockung aus.

Dass für den Unterhalt der 
gemeindlichen Liegenschaften 
mitsamt dem künftigen Bür-
gerhaus und dem inzwischen 
über 20 Jahre alten Sport- und 
Vereinszentrum die künftigen 
Haushalte belastet werden, 
sollte jedem klar sein. Die 
Gemeinde muss hierfür auf 
dem angespannten Arbeits-
markt weiteres Fachpersonal 
einstellen.

Dieses Jahr fallen für die 
Errichtung des Bürgerhauses 
voraussichtlich 9,1 Mio € an. 
Ferner sind vermutlich bis zum 

Jahresende die gesamten Roh-
baukosten für das neue Feuer-
wehrhaus in Ammerland zur 
Zahlung fällig. Deshalb ist die 
Entnahme aus der Rücklage 
mit 6,4 Mio € entsprechend 
hoch. Inwiefern tatsächlich 6 
Mio € Kreditaufnahmen benö-
tigt werden, wird sich zeigen.

Die erste Hälfte dieser Amts-
periode ist bereits überschrit-
ten. Der Gemeinderat muss 
künftig im Hinblick auf die da-
hinschmelzenden Rücklagen 
sehr genau überlegen, wo die 
öffentlichen Gelder investiert 
werden. Die letzten 15 Jahre 
konnte alles ohne Neuver-
schuldung realisiert werden. 
Finanziell nahezu unbemerkt 
wurden Feuerwehrhäuser und 

Wohnungen gebaut sowie 
in einen neuen Trinkwasser-
brunnen, Leitungsbau oder 
in den Fuhrpark des Bauhofs 
investiert.

In den nächsten Jahren 
muss sich die Gemeinde auf 
den Bereich Kinderbetreuung 
konzentrieren, damit der ra-
sant angestiegene Bedarf 
abgedeckt werden kann. Hier 
befindet sich die Gemeinde 
aktuell leider nicht im Soll. 
Diese Situation, die auch dem 
Personalmangel geschuldet 
ist, ist jedoch landesweit zu 
beobachten.

Ziel des Gemeinderats ist 
es nicht, möglichst schnell 
die 5.000 Einwohnermarke 
zu erreichen. In erster Linie 
muss Wohnraum für die Ein-
heimischen geschaffen wer-
den. Leider wird es aufgrund 
der Rahmenbedingungen im-
mer schwieriger, Wohnraum 
zu schaffen. Auch im Bereich 
Gewerbeflächen wird es nicht 
einfacher, verträgliche Lösun-
gen zu finden. Ohne gemeind-
liche Grundstücke gibt es kei-
nen Gestaltungsspielraum für 
den Gemeinderat.

Aufgrund der heute prä-

sentierten Zahlen ist der 
Gemeinderat vorsichtig op-
timistisch. Dennoch müssen 
die künftigen Entscheidungen 
mit Weitblick und ohne jeden 
Leichtsinn getroffen werden. 
Im neuen Rathaus mit zeit-
gemäßen Arbeitsplätzen, das 
zum Jahresende bezogen wer-
den soll, kann die lange Liste an 
Vorhaben angepackt werden. 
Hierbei muss der Gemeinderat 
seine Prioritäten und die vielen 
Belange einer Großgemeinde 
im Blick behalten.

Dass sich die Gemeinde kei-
ne Sorgen um das Ehrenamt 
machen muss, haben die gro-
ßen Vereinsfeste in Degerndorf 
und Münsing zuletzt wieder 
bewiesen. An dieser Stelle be-
dankt sich die Gemeinde bei 
den Veranstaltern.

Abschließend erinnert Bür-
germeister Grasl daran, dass 
hinter diesen nüchternen 
Zahlen Menschen stecken, 
die alle für die Gemeinde ihr 
Möglichstes und Bestes geben. 
Deshalb hofft er auf weiter-
hin faire Zusammenarbeit 
im Gremium sowie mit der 
Verwaltung.

Im Anschluss an die Ausfüh-

rungen des Bürgermeisters 
beantwortet Kämmerer und 
Geschäftsleiter Hubert Kühn 
noch einzelne Fragen aus dem 
Gemeinderat.

Die Haushaltssatzung 2023 
mit sämtlichen Bestandteilen 
und Anlagen wurde dem Ge-
meinderat mit der Sitzungsla-
dung bekanntgegeben.

•
Auf dem Dach des Bauhofes 
in Degerndorf ist eine Bürger-
photovoltaikanlage installiert. 
Außer der Gemeinde sind 14 
weitere Mieter Eigentümer, 
mit unterschiedlichen Anteilen 
und jeweils eigenem Wechsel-
richter. Die Photovoltaikanlage 
hat eine Leistung von insge-
samt 41,53 kWp.

Sämtliche Anlagenteile sind 
im Eigentum des jeweiligen 
Nutzers. 

Die Nutzer würden ihre 
Anlagen kostenfrei der Ener-
giewende Münsing eG (Genos-
senschaft) übertragen, wenn 
die Dachnutzung noch weitere 
drei Jahre gestattet würde.

In einer gemeinsamen Sit-
zung zwischen Vertretern der 
Dachnutzer und der Energie-

Aus dem Gemeinderat
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wende Münsing eG konnte 
gegenseitiges Einverständnis 
erzielt werden.

•
Die Verwaltung schlägt vor, die 
Arbeiten für die Metallbautü-
ren im neuen Bürgerhaus gem. 
§ 3a Abs. 3 Ziffer 4 VOB/A frei-
händig zu vergeben, nachdem 
zwei Ausschreibungsverfahren 
kein Ergebnis gebracht haben.

•
Der Auftrag für die Fensterbau-
arbeiten und die Verschattung 
im neuen Feuerwehrgerä-
tehaus Ammerland wird an die 
Fa. Wipfler aus Zusmarshausen 
vergeben zu einer Auftrags-
summe i. H. v. 130.961,88 €.

Die Prüfung der Angebote 

erfolgte durch das Planungs-
büro Bruckmeir.

•
Die Verputzarbeiten für das 
neue Feuerwehrgerätehaus 
mit Schießstand in Ammer-
land wurden beschränkt aus-
geschrieben. 

Nach Prüfung und Wertung 
der Angebote durch das Pla-
nungsbüro Bruckmeir wird 
der Auftrag i.H.v. 83.807,65 € 
an die Firma FD-Bau GmbH 
Innen- und Außenputz aus 
Wolfratshausen vergeben. 

•
Der Gemeinderat vergibt den 
Autrag für die Prozessleittech-
nik im neuen Hochbehälter 
Weidenkam an die Firma J. 

Schwerer Elektroanlagen 
GmbH aus Merching zu ei-
ner Auftragssumme i.H.v. 
26.495,68 € brutto.

04.07.2023
Aufbauend auf die Präsentati-
on von 2021 präsentierte die 
Wasserwacht Ammerland, was 
seither passiert ist.

•	12 Neue Mitglieder seit 
2021

•	2022 mussten 110 Einsät-
ze absolviert werden

•	Die Wach- und Einsatz-
stunden betrugen 2.524

•	130 Kinder konnten seit 
2021 Schwimmkurse 
besuchen. Davon 74 aus 
dem Gemeindebereich. 

•	Anmeldungen unter 
seepferdchenmuensing@
gmx.de

•	Großer Danke an den GR, 
dass die finanzielle Unter-
stützung bewilligt wurde.

•
Das Feuerwehreinsatzfahr-
zeug der Feuerwehr Ammer-
land (TSF-W) ist mittlerweile 
mehr als 31 Jahre alt und 
entspricht nicht mehr den 
heutigen Standards für eine 
optimale Brandbekämpfung 
bzw. Hilfeleistung. Mit Fer-
tigstellung des neuen Feu-
erwehrhauses ist nun auch 
die räumliche Möglichkeit 
(Garagenhöhe) gegeben, ein 
entsprechendes aktuelles Ein-
satzfahrzeug unterzubringen.

Hierzu trägt Kommandant 
Markus Geigel die Vor- und 
Nachteile der Fahrzeugtypen 
bzw. Fahrgestelle vor. Beab-

Aus dem Gemeinderat
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sichtigt ist die Beschaffung ei-
nes LF10 mit Allradantrieb. Die 
Auswahl an geeigneten Fahr-
gestellherstellern ist äußerst 
begrenzt. Favorisiert wird der 
Aufbau auf ein Unimog Fahr-
gestell, trotz höherer Investi-
tionskosten, da hier auch ein 
anderer Qualitätsstandard, ge-
ringere Reparaturanfälligkeit, 
Langlebigkeit und Wiederver-
kaufswert die Mehrkosten bei 
weitem wieder wettmachen. 
Das Fahrzeug wird nicht nur 
als separate Anschaffung für 
die Feuerwehr Ammerland, 
sondern als einsatztaktische 
Ergänzung, Abstimmung und 
Mehrwert für die Schlagkraft 
der gesamten Feuerwehren 
der Gemeinde gesehen. Die 
steigende Waldbrandgefahr 
und das unwegsame Gelände 
am Seeufer zum aufsteigen-
dem Höhenrücken machen ein 
Allradfahrzeug unumgänglich.

Für das komplette Fahrzeug 
mit Fahrgestell, Aufbau und 
Beladung wird mit Gesamt-
kosten von rund 500.000 € 

gerechnet. Eine staatliche 
Zuwendung ist in Höhe von 
104.650 € zu erwarten. Die 
Beschaffung ist europaweit 
auszuschreiben.

•
Die Hydraulikarbeiten für den 
neuen Hochbehälter in Wei-
denkam wurden beschränkt 
ausgeschrieben. Von sechs an-
gefragten Firmen gab nur die 
Firma WILO EMU Anlagenbau 
GmbH aus Roth ein Angebot 
ab. Die rechnerische und wirt-
schaftliche Prüfung erfolgte 
durch das Ingenieurbüro Dr. 
Blasy – Dr. Øverland, Baldham.

Die Angebotssumme der 
Firma WILO EMU beträgt 
224.494,69 € brutto.

Die Prüfung der Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverläs-
sigkeit sowie der ausreichen-
den technischen und wirt-
schaftlichen Situation ergibt 
keine Beanstandungen.

•
Der Fettabscheider am Vereins-
heim in Münsing ist Bestand-

teil der Küchenentwässerung 
der Gaststätte. In den letzten 
Jahren kam es regelmäßig zur 
Überlastung des Abscheiders, 
sodass fetthaltiges Abwasser 
in die Hebeanlage gelangte. 
Die Hebeanlage muss deshalb 
regelmäßig aufwändig vom 
Fett „befreit“ werden, obwohl 
der Turnus für die Reinigung 
des Fettabscheiders auf einen 
Monat verkürzt wurde.

Das Ingenieurbüro Holzer 
aus Münsing hat den Kapa-
zitätsbedarf für den aktuellen 
Betrieb der Gaststätte ermit-
telt und durch Berechnung 
bestätigt, dass der vorhan-
dene Fettabscheider massiv 
unterdimensioniert ist. Der 
Fettabscheider benötigt dem-
nach mindestens die dreifache 
Größe als im Bestand vorhan-
den. Die Kosten für die Maß-
nahme sind mit ca. 80.000 € 
brutto veranschlagt.

Aufgrund der Ergebnislosig-
keit der Ausschreibung vom 
Mai muss die Erneuerung 
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des Fettabscheiders auf das 
Jahr 2024 verschoben wer-
den. Dabei sollte im gleichen 
Zuge die Hebeanlage mit aus-
getauscht werden, da diese ihr 
Lebensende erreicht hat und 
bereits häufig Reparaturen 
nötig wurden.

•
Die Verwaltung schlägt nach 
zwei erfolglosen Ausschrei-
bungen vor, die Arbeiten für 
die Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärarbeiten im neuen Feu-
erwehrhaus in Ammerland 
gem. § 3a Abs. 3 Ziffer 4 VOB/A 
freihändig zu vergeben. Dieses 
Vergabeverfahren, erlaubt eine 
direkte Verhandlung mit einer 
Firma. Die Verhandlungen er-

folgen in enger Abstimmung 
mit dem Planungsbüro InSys 
GbR aus Rosenheim für die 
HLS-Technik und dem Pla-
nungsbüro Bruckmeir für den 
Hochbau.

•
Da auch in der zweiten be-
schränkten Ausschreibung 
für die Metallbautüren im 
Bürgerhaus kein wertbares 
Angebot eingereicht wurde, 
hat der Gemeinderat in seiner 
letzten Sitzung am 13.06.2023 
beschlossen, eine freihändige 
Vergabe durchzuführen. Die 
Verwaltung setzte sich mit der 
Firma FTS Bauelemente GmbH, 
Geretsried, in Verbindung und 
konnte nach einem Verhand-

lungsgespräch ein wirtschaft-
liches Angebot erreichen.

Das Angebot wurde vom 
Architekturbüro und der Fach-
beratung geprüft. Es liegt mit 
76.564,53 € brutto 17,02 % 
(11.138,33 € brutto) über den 
Plankosten (65.426,20 €). Ein 
Nachlass von 2 % ist in der 
Angebotssumme bereits be-
rücksichtigt. Der Auftrag wird 
an die Firma FTS Bauelemente 
GmbH aus Geretsried verge-
ben.

18.07.2023
Der letzte Bericht von Peter Ha-
cker erfolgte in der öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats am 
07.03.2023. Seither ist sehr viel 
auf der Baustelle passiert. Da-
von überzeugen konnten sich 
die Gemeinderatsmitglieder, 
die Mitarbeiter der Verwaltung 
und die Pressevertreter bereits 
im Vorfeld der Gemeinderats-
sitzung bei einer Besichtigung 
der Baustelle. Die Baustelle 
entwickelt sich, sowohl im 
Hinblick auf die Baukosten als 
auch mit Blick auf den Zeit-
plan, sehr positiv. Es ist aktuell 
davon auszugehen, dass der 
Kostenrahmen weitgehend 
eingehalten werden kann 
und die Nutzungsaufnahme 
der Büroräume im Dezember 
möglich ist.

•
Die Bodenbelagsarbeiten für 
das neue Bürgerhaus wurden 
beschränkt ausgeschrieben.

Die Prüfung der eingegan-
genen Angebote erfolgte 
über das Büro Peck.Daam 

Architekten. Der Auftrag über 
die Bodenbelagsarbeiten für 
das neue Bürgerhaus i.H.v. 
140.678,71 € (5 % Nachlass 
bereits berücksichtigt) wird 
an die Firma Braha GmbH 
aus Gauting vergeben.

•
Die sog. Schreinerarbeiten II 
(Innenverkleidung, Trennwän-
de, Einbaumöbel) wurden ein 
zweites Mal eu-weit ausge-
schrieben.

Die beiden Ausschreibun-
gen sowie die Angebotsdif-
ferenzen des Erstbieters zu 
den zwei Konkurrenten ha-
ben gezeigt, dass kein wirt-
schaftlicherer Preis erzielt 
werden kann, jedoch wurde 
im Vergleich zur ersten Aus-
schreibung eine Kostenredu-
zierung von ca. einer halben 
Million brutto erreicht. Die 
Verwaltung empfiehlt daher, 

die Schreinerarbeiten II trotz 
der massiven Überschreitung, 
zu beauftragen.

Nach Ablauf der Einspruchs-
frist, kann der Auftrag i.H.v. 
1.272.078,82 € an die Firma 
Moreth, Schreinerei – Innen-
ausbau aus Eschlkam erteilt 
werden.

•
Die Gemeindeverbindungs-
straße von Schechen nach 
Seeshaupt ist, insbesondere 
im Waldstück, in sehr schlech-
tem Zustand. Über viele Jah-
re wurden Asphaltausbrüche 
stellenweise repariert, doch 
ist das in Zukunft nicht mehr 
zielführend bzw. machbar. Da 
im betroffenen Bereich keine 
Sparten verlegt sind, schlägt 
die Verwaltung vor, die Straße 
im gleichen Verfahren zu sa-
nieren, wie es bereits im Jahr 
2020 zwischen Bolzwang und 

der TÖL 17 geschehen ist. Die 
Art der Sanierung hat sich dort 
bewährt, nach drei Jahren Ge-
brauch wurden keine Mängel 
festgestellt.

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag an die Firma, 
Panmax aus Lengdorf.

•
Nach einer fehlgeschlagenen 
zweiten, beschränkten Aus-
schreibung über die Vergabe 
der Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärarbeiten im neuen Feu-
erwehrhaus in Ammerland hat 
der Gemeinderat beschlossen, 
die Arbeiten freihändig zu ver-
geben.

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die HLS-Arbei-
ten am neuen Feuerwehrhaus 
in Ammerland an die Firma 
Haustechnik MFG GmbH aus 
Haunshofen. ■ 

Aus dem Gemeinderat
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Baustelle Bürgerhaus

Status Quo 
der Arbeiten
Peter Hacker, der Technische 
Fachberater der Gemeinde, 
erklärt die Baustelle.

Aktuelle Situation:

●	 Die Rohinstallation ist ab-
geschlossen, alle Trocken-
wände sind eingebaut.

●	 Die Estrich ist fertig
gestellt.

●	 Die Außenanlagen sind  
in Arbeit.

●	 Die unterirdischen 
Schmutz- und Regenwas-
serleitungen inkl. Sicker-
körper sind eingebaut.

●	 Alle Fensteranlagen inkl. 
Pfosten-Riegel-Konstruk-
tion sind fertiggestellt.

●	 Die Fassadenschalung 
und die Dachuntersicht 
sind in Arbeit.

●	 Die Stahltreppen (ohne 
Geländer) sind fertigge-
stellt 

Der weitere Bauablauf  
von September  
bis November 2023:

●	 Fliesen- und Maler
arbeiten.

●	 Trockenbau- und Akustik-
decken werden einge-
baut.

●	 Endmontagen Sanitär, 
Heizung und Elektro.

●	 Alle Wand- und Decken-
bekleidungen.

●	 Die Fahrradüberdachung 
wird im Herbst erstellt.

Die Baustelle arbeitet 
derzeit im vorgegebenen 
Terminplan.

TH

HT

A

10

11

Gemeinde Infos

Noch provisorisch: der zukünftige Haupteingang. 

Blick in die  
Baustelle
Die Außenanlagen sind in 
Arbeit. Beim Innenausbau 
beginnen die Arbeiten an den 
Endoberflächen – derzeitiger 
Stand siehe Seite 20/21. 

Unterbau und Begren-
zung neuer Gehweg 

Dachaufsicht mit 
Firstbelichtung und 
PV-Anlage

Flachdach auf  
östlichem Anbau mit 
Begrünung

Flachdach über der 
Tiefgaragenabfahrts-
rampe

Unterbau für Außen-
anlagen, in Arbeit

Decke obere Ebene der 
Tiefgarage mit Schutz-
anstrich

Schräge Rampendecke 
mit Schutzmatten
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Außentreppe Nordwest. Sanitärbereich Untergeschoss. Tiefgarage, unterste Ebene. Tiefgarage, unterste Ebene, Blick auf Ebene 1 u. 2.

Aufenthaltsraum für Mitarbeiter, Obergeschoss.
Aufgang vom Saal ins Bürgerbüro (noch Beton)  
und  Stahltreppe vom Erd- ins Obergeschoss. Blick in den Bürgersaal, vor Endausbau.Bürgermeisterbüro im Obergeschoss.

Lüftungszentrale im 2. Untergeschoss. Sitzungssaal mit Ausblick nach Norden.Foyer im Obergeschoss.
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23 Mio.
22
21
20
19
18
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

■ 	11.636.377 € 
■ 	   6.352.535 € 
	     17.988.912 €

■ 	12.029.600 € 
■ 	   3.766.919 € 
	     15.796.519 €

■ 	11.365.120 € 
■ 	   2.706.341 € 
	     14.071.461 €

■ 	16.426.385 € 
■ 	   6.811.442 € 
	     23.237.827 €

2019

2020
2021

2022

Verwaltungs-
haushalt

Vermögens
haushalt

Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Finanzwesen:

Eckdaten zur Jahresrechnung 2022
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2019
12.118.388 € 

2.750.000 € 
103.086 €

2020
12.153.080 € 

2.630.671 € 
109.575 €

2021
12.122.519 € 

2.442.105 € 
115.434 €

2022
12.013.539 € 

2.265.789 € 
116.770 €

Jahr
■ Rücklagen
■ Schulden
■ Mindestrücklage

2019
2020

2021
2022

Die Schulden konnten planmäßig um 176.316 € getilgt werden. Somit konnte zum 
31. 12. 2022 der Schuldenstand auf insgesamt 2.265.789 € reduziert werden.  
Den Rücklagen mussten trotz der hohen Investitionen 108.980 € entnommen werden.  
Zum Jahresende 2022 war ein Rücklagenbestand von insgesamt 12.013.539 € vorhanden.  

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt – also das, was die Gemeinde für nötige Investi
tionen erwirtschaftet hat – hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt 
(grafisch dargestellt in Tausend Euro):

2019 2020 2021  2022

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile
•	Oldtimer-Restaurierung

AUTO MAY
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Wirtschaftliche Unter- 
nehmen, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 11,4 %

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 21,6 %

Allgemeine  
Verwaltung 17,4 %

Öffentliche Einrichtungen,  
Wirtschaftsförderung 21,0 %

Bau- u. Wohnungswesen, 
Verkehr 10,7 %

Gesundheit, Sport,  
Erholung 1,0 %

Soziale Sicherung 11,0 %

Öffentliche Sicherheit und  
Ordnung 2,2 %

Schulen 3,4 %

Wohin die Gemeindegelder 2022 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 18.083.655 € (100 %)

Wissenschaft,  
Forschung, Kultur 0,3 %

(hk) Einige Ausgaben werden 
aufgrund ihrer Bedeutung oder 
wegen des allgemeinen Inte-
resses noch etwas weiter auf-
geschlüsselt bzw. spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausgabe-
posten die Personalausgaben 
(894.578 €). Insgesamt belau-
fen sich die Personalkosten in 
der Gemeinde auf 2.122.313 €, 
das sind 12,9 % des Verwal-
tungshaushalts oder 486 € 
je Einwohner (Landesdurch-
schnitt 2022: 491,71 € je 
Einwohner). Für das neue 
Rathaus sind 2022 insgesamt 
1.969.085 € angefallen.

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung 
Dieser Einzelplan beinhaltet 

unter anderem die Ausgaben 
für unsere Feuerwehren in 
Höhe 208.523 € (z.B. Grund-
erwerb für FF-Haus Ammer-
land 20.839 € und Kosten für 
den FF-Neubau Ammerland 
36.246 €, Gebäude- und Fahr- 
zeugunterhalt aller fünf Ge-
meindefeuerwehren) sowie 
die kommunale Verkehrsüber-
wachung mit 28.321 €. 

Schulen
Im Schulbereich fallen außer 
den üblichen Unterhalts- und 
Betriebskosten für das Schul-
gebäude und den Schulbetrieb 
356.948 € an, davon allein für 
die Außen- und Schulsportan-
lagen 52.075 €. Die Kosten für 
die Schülerbeförderung betru-
gen 144.543 € und für die 
Schulaufwandsumlagen an 

auswärtige Schulen kamen 
74.811 € zusammen.

Soziale Sicherung 
In diesem Einzelplan sind fast 
ausschließlich die Ausgaben 
für die Kindergärten enthal-
ten. Allein für den Heinrich-
Obermaier-Kindergarten 
wurden 2022 insgesamt 
846.643 € ausgegeben. Alle 
anderen 25 geförderten Kin-
dertagesstätten, wie St.Georg, 
Waldameisen Ammerland, 
Montessori, KinderArt usw. 
sowie die Tagespflege schlu-
gen mit weiteren 1.093.000 € 
zu Buche, was sich i.d.R. aus 
den staatlichen und kommu-
nalen Zuschüssen zusammen-
setzt. Für den Kinderspielplatz 
in Degerndorf wurden 32.252 € 
aufgewendet.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die herausragends-
ten Posten die Ausgaben für den 
Straßenbau und -unterhalt 
mit Winterdienst (354.116 €) 
und die Planungskosten für 
Bebauungspläne und die ent-
sprechende juristische Beratung 
mit 113.776 €, aber auch die 
Personalkosten in Höhe von 
258.536 € und die Straßenent-
wässerungsgebühren an den 
Abwasserverband mit 51.629 €. 
Der größte Posten war jedoch 
der Anteil für die Tiefgarage im
neuen Rat- und Bürgerhaus mit 
952.000 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 
Unter dieser Rubrik ist der 
auffälligste Posten der Anteil 
für den neuen Bürgersaal mit 
3.570.000 €.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 
Dieser Bereich setzt sich 
hauptsächlich aus dem Was-
serwerk mit 1.465.555 € (da-
von rund 360.000 € für die 
Erneuerung der Hauptleitung 
Ambach-Seeheim), dem Bio-
masse-Heizwerk (202.457 €), der 
Vereinsgaststätte  (195.356 €) 

sowie den gemeindlichen 
Wohn- und Geschäftsgebäu-
den (178.185 €) zusammen..

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 
Hier fallen sofort die Kreis-
umlage mit 3.151.312 €, die 
Gewerbesteuerumlage mit 
579.406 € und die Tilgungen 
mit 176.316 € auf. Die Zinsen in 
Höhe von 7.067 € sind dagegen 
eher unbedeutend. ■

Einkommensteuerbeteiligung

Gewerbesteuer

Staatszuwendungen

Kalk. Einnahmen, innere Verrechn.

Grundsteuern

Vorsteuerabzug

Wasserentgelte

Sonst. Gebühren, Kostenerstatt.

Umsatz-/örtl. Aufwandssteuer

Mieten/Pachten

Grunderwerbsteuer

Konzessionsabgabe 

Verwarnungen/Bußgelder

Kostenerstatt. Bebauungspläne

823

837

380

117

956

790

139

3.770

3.071

741

456

126

5.579

189

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 
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Die Eckdaten zur Jahresrech-
nung 2022 (Abschluss) finden 
Sie im Bericht der Kämmerei 
in diesem Heft ab Seite 22.

Alle Vergabeentscheidun-
gen zu den laufenden Baumaß-
nahmen können Sie weiterhin 
in öffentlicher Sitzung verfol-
gen und hier nachlesen. Die-
se Revue passieren zu lassen, 
sprengt den Rahmen.

Zu den wichtigsten aktu-
ellen Zahlen (Stand: Mitte 
August zum Redaktions-
schluss; die Entwicklung 
bis zum Jahresende bleibt 
abzuwarten):

Der Gesamthaushalt hat 2023 
ein Rekordvolumen von 32,5 
Millionen € (Ergebnis 2022: 
23.237.827 €). Verwaltungs-
haushalt und Vermögenshaus-

halt werden hier in Gesamt-
summe betrachtet. Dieser 
Planansatz wird wohl nur 
einmalig so hoch sein.

An Gewerbesteuer einge-
nommen wurden 2022 knapp 
5,6 Millionen €. Die Kämmerei 
rechnet heuer mit 4,7 Milli-
onen €.

Diese Einnahmen bleiben 
aber nur zur Hälfte in der 
Kasse. Mit der höchsten Steu-
erkraft im Landkreis gehört 
Münsing neben den Städten 
künftig nun zu den Haupt-
zahlern bei der Kreisumlage 
(2022: 3.151.312 €), die sich 
maßgeblich auch aus der Ge-
werbesteuer errechnet. Die-
ses Jahr wird mit 3.235.500 € 
kalkuliert.

Positiv: der Ansatz 2023 bei 
der Gewerbesteuer  konnte 
bereits exakt mit 4.731.770 € 
erreicht werden. 

Der Ansatz bei der Einkom-
mensteuer (4.200.000 €; 
Soll bisher: 2.113.716 € (zwei 
von vier Quartalen) gilt als 
stabil. Letztes Jahr lautete 
das Rechnungsergebnis 3,8 
Millionen Euro.

Bei der Grunderwerb-
steuer kann der Ansatz von 
150.000 €  mit dem bisherigen 
Soll von 34.650 € noch nicht 
erreicht werden. Hier ergibt 
sich aber erfahrungsgemäß 
im zweiten Halbjahr noch 
eine Anpassung nach oben. 

Die Rücklagen sind trotz 
Bau des Bürgerhauses noch 
erfreulich hoch. Sie werden 
bis zum Jahresende weiter ab-
schmelzen, weil die Gemeinde 
neben dem Bürgerhaus auch 
andere Baumaßnahmen be-

treibt: Da wir heuer auch noch 
mit dem Feuerwehrhaus Am-
merland und dem Hochbehäl-
ter Weidenkam angefangen 
haben, fällt dort bis Jahresende 
jeweils der Großteil von den 
Rohbaukosten an.

Der bisher stets vermiede-
ne Griff in die Rücklagen fällt 
dieses Jahr mit 6,4 Millionen 
nach Plan hoch aus. Hier gibt es 
erst zum Jahresende Klarheit 
über den tatsächlichen Stand. 
Der Rücklagenbestand belief 
sich Ende 2022 noch auf über 
12 Millionen. Es mussten nur 
108.980,- € entnommen wer-
den.

Der Planansatz zum 31.12. 
2023 beläuft sich nun zum Jah-
resende auf 5.714.830 €, sofern 
planmäßig entnommen wird. 

Mitte August zum Redakti-
onsschluss waren noch ca. 10 
Mio. € auf den Konten.

Die geplante neue Schul-
denaufnahme von 6 Mio.€ 
wird in dieser Höhe voraus-
sichtlich nicht notwendig 
werden. Dieses Jahr ist aber 

das Hauptzahlungsjahr für das 
Bürgerhaus mit 9,1 Millionen. 
Der Schuldenstand betrug 
Ende 2022 2.265 Mio € und 
resultiert aus einem zinslosen 
Darlehen für den Wohnungs-
bau an der Hauptstraße.

Die Gesamtausgaben zum 
Bürgerhaus beliefen sich bis-
lang auf rund 13 Mio €.

Die im Vorfeld thematisierte 
Beschneidung der gemeindli-
chen Handlungsfähigkeit aus 
Anlass des Bürgerhauses ist 
durch viele günstige Umstände 
nicht eingetreten. Zum einen 
haben wir trotz befürchteter 
Corona-Auswirkungen glückli-
cherweise eine steigende bzw. 
stabile Steuerkraft und florie-
rende Gewerbebetriebe. Zum 
anderen haben wir mit einer 
disziplinierten Herangehens-
weise, engen Steuerung und 
Deckelung der Kosten beim 
Bürgerhaus weitere große 
Steigerungen vermieden.

Die Personalausgaben 
werden mit 2,4 Millionen 
(2022: 2.122.313 €) Rekord-

niveau erreichen, wobei dort  
z. B. auch Tariferhöhungen oder 
die Kosten für den erweiterten 
gemeindlichen Kindergarten 
bzw. die Kommandanten der 
fünf Feuerwehren enthalten 
sind, also gesetzliche Vorga-
ben erfüllt werden. Insgesamt 
beschäftigt die Gemeinde an 
die 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Auch die Ausbil-
dung von Nachwuchskräften 
bleibt uns wichtig. Münsing 
lag 2022 noch knapp unter 
dem Landesdurchschnitt.

Der Unterhalt unserer 
eigenen Gebäude wird mit 
dem künftigen Bürgerhaus 
und dem über 20 Jahre alten 
Sport- und Vereinszentrum die 
Haushalte der nächsten Jahre 
stärker belasten. Für immer 
neue Aufgaben müssen wir 
auch weiteres Fachpersonal 
einstellen. 

Eine vorausschauende Per-
sonalpolitik soll im Rathaus, 
Kindergarten, Bauhof und 
Hausmeisterbereich die Ge-
meinde für die Zukunft op-
timal aufstellen, auch wenn 
sich die heutige Arbeitswelt 
durch unterschiedliche Be-
triebstreue und gewünschte 
Flexibilität bei der Arbeitszeit 
stark verändert hat.

Eine interessante Zahl sind 
die über 3 Millionen € an 
Staatszuwendungen, die 
Münsing 2022 zugute kamen.

Die Gemeinde konnte drei 
größere Grundstücke er-
werben. Einmal den Lehrer-
Weber-Garten in Holzhausen 
mit 16.614 m² und zwei mittel- 
bis langfristige Entwicklungs-
flächen im Außenbereich von 

Gemeinde Infos

Tagesordnung:
 
1.	Begrüßung und kurzer 

Rechenschaftsbericht

2.	Grußwort des Landrats
amtes

3.	Bericht von der Kom-
munalen Verkehrsüber-
wachung durch den 
Zweckverband Kommu-
nale Dienste Oberland

4.	Verschiedenes, Anregun-
gen und Anträge

Fragen, die zur Beantwortung 
einer besonderen Aufklärung 
in dieser Versammlung und 
Vorbereitung bedürfen, sind 
spätestens eine Woche vor 
der Versammlung bei der 

Gemeindeverwaltung ein-
zureichen.

Anträge, über die durch 
die Versammlung zu ent-
scheiden ist, sind ebenfalls 
spätestens eine Woche vor 
der Versammlung mit Be-
gründung abzugeben.

Anträge, die während der 
Versammlung gestellt wer-
den, sind als solche ausdrück-
lich gesondert zu formulieren 
und zu bezeichnen.

Die Redezeit kann durch 
die Versammlung begrenzt 
werden, um möglichst vie-
len BürgerInnen Gelegenheit 
für Redebeiträge und Fragen 
einzuräumen.

Michael Grasl
Erster Bürgermeister ■

Bekanntmachung
Am Montag, 25. 9. 2023 findet um 19:30 Uhr im  
Schulhaus in Degerndorf, Schulstraße 7, die diesjährige

 

Bürgerversammlung  statt.

Auszug aus dem Rechenschaftsbericht 
zur Bürgerversammlung 2023
Ein Zwischenstand zum dritten Quartal

Alles verläuft nach Plan: die Baustelle des neuen Bürgerhauses.
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Münsing, nördlich des Biber-
weges/Schlichtfeld und am 
östlichen Ortseingang. Für 
das Feuerwehrhaus Ammer-
land fielen 20.839 € an (Erwerb 
vom Feuerwehrverein). 

Alle Pachtverträge bleiben 
bis auf weiteres bestehen und 
in zwei Fällen wurde der An-
kaufspreis gutachtlich ermit-
telt. Die Gemeinde darf weder 
unter noch über Wert handeln.

Weitere Investitionen  
werden folgen
Im Bereich Kindergärten, Krip-
pen und Schule („Haus des 
Kindes bzw. künftige Ganztag-
beschulung) gibt es baulichen 
Nachholbedarf, damit wir der 
rasanten Entwicklung an be-
nötigten Plätzen und Räumen 
nachkommen. 

Eine eigens eingerichtete Ar-
beitsgruppe unter Mithilfe der 
Schulleitung, gemeindlichen 
Kindergartenleitung, Familien-
beauftragten, Gemeinderäten 
und ganz besonders von Fritz 
Meixner vom Kinder- und Ju-
gendförderverein WOR (unser 
Partner bei der Mittagsbetreu-
ung)  konnte in den letzten Mo-
naten Lösungsansätze erarbei-
ten, die nun im Gemeinderat 
zu entscheiden sind.

Beim Mobilfunk und der 
Breitbandversorgung sind 
wir im Hintertreffen. 

Verträgliche bzw. akzep-
tierte Standorte für Mobil-
funk zu finden, ist in unserer 
Erholungs- und Wohnregion 
schwer. Auch hier haben wir 
mit hohem Aufwand versucht, 
Standorte unter fachlicher Be-
gleitung zu konzentrieren und 

an anderer Stelle, wo die Bür-
gerschaft enorme Probleme 
sah, zu vermeiden. Hier spie-
len noch unterschiedlichste 
persönliche Sichtweisen eine 
Rolle. Die Gemeinde ist hier 
immer in einer Art Rechtferti-
gungsposition, kann aber die 
allgemeine technische Ent-
wicklung nicht aufhalten, die 
sich aus den Bedürfnissen der 
Verbraucher ergibt (Stichwort: 
Erreichbarkeit, Digitalisierung, 
Unterhaltung).

Lücken im Netz sind aller-
dings für Rettungsdienste 
bzw. für Menschen, die schnell 
Hilfe brauchen, auf Dauer ein 
Problem.

Die Breitbandversorgung ist 
in den Ortsteilen unterschied-
lich ausgeprägt bis kaum 
vorhanden. Hier beschreitet 
die Gemeinde jedes Förder-
verfahren und greift nach 
jedem Strohhalm. Namhafte 
Versorger stellen zwar für die 
nächsten Jahre einen Ausbau 
für jedes Anwesen in Aussicht. 
Eine Garantie kann aber nie-
mand abgeben. 

Dagegen werden Aussiedler 
und Anwesen im Außenbereich 

aufwändig angeschlossen und 
Leitungen an den Ortschaften 
vorbeigeführt, die dann aber 
nicht versorgt werden können. 
Dies kann niemandem erklärt 
werden.

Uns wurde empfohlen, 
weiterhin alle Förderwege 
zu beschreiten. Ein aktueller 
Stand soll dem Gemeinderat 
öffentlich vorgestellt werden. 
Die erhoffte Einschaltung 
eines neuen Anbieters, der 
den sog. eigenwirtschaftli-
chen Ausbau (Glasfaser in 
jedes Haus) angeboten hat-
te, scheiterte leider mangels 
Engagement. Es wurden die 
Aktivitäten eingestellt. Ver-
tragliche Bindungen mit der 
Gemeinde gab es nicht.

Sicherheit und Brandschutz

Mit dem Bau des Feuerwehr-
hauses in Ammerland und 
einer baldigen Ersatzbeschaf-
fung des über 30 Jahre alten 
Fahrzeuges sind ab 2024 alle 
Wehren auf einem modernen 
Stand. Brandereignisse der 
letzten Monate haben die 
Wichtigkeit des schnellen 
Eingreifens unterstrichen. 

Es ist erfreulich, dass wie-
der viele junge Leute den 
Weg zur Feuerwehr finden. 
Dies ist bei allen fünf Feuer-
wehren zu wünschen, wenn 
man die Einsatzbereitschaft 
weiterhin gewährleisten will. 
Auch nutzen unsere Wehren 
immer mehr Synergien, indem 
sie sich auf Gemeindeebene 
fahrzeugtechnisch, logistisch 
und in Sachen Ausrüstung 
ergänzen.  Sie arbeiten auch 
bestens zusammen und bilden 
mit DLRG und Wasserwacht 
eine ehrenamtliche Basis, die 
uns als Bürger eine große Si-
cherheit gibt. Danke für den 
vorbildlichen Einsatz!

Aufnahme von  
Geflüchteten

Jetzt ist amtlich, was seit Wo-
chen und Monaten zu erwar-
ten war: unser Gemeindesaal 
wird ab Mitte September mit 
30 Personen belegt. 

Das ist mangels anderer 
Möglichkeiten eine Notlösung, 
die aber auch dazu führen 
wird, dass keine Veranstal-
tungen stattfinden werden. 
Hier muss eigenverantwortlich 
auf andere Örtlichkeiten aus-
gewichen werden, was zum 
Teil schon geschieht und im 
Vereinsbereich auch akzep-
tiert wird. 

Eine größere Unterkunft 
in Containerbauweise am 
Schlichtfeld ist in Planung 
(Ausführung Anfang/Mitte 
2024), wobei niemand heu-
te Details voraussehen kann. 

Schon jetzt bitten wir alle, 
sich Gedanken über jede Art 
der Unterstützung zu machen. 

Das fängt bei guter Winter-
kleidung an und hört z. B. bei 
funktionsfähigen Fahrrädern 
noch nicht auf. Hier werden 
aber noch gezielte Informati-
onen ergehen, wenn wir uns 
abgestimmt haben und sich 
hoffentlich wieder neue und 
erfahrene Helferstrukturen 
finden werden. Bei der Aus-
stattung der Unterkunft wird 
uns das LRA logistisch unter-
stützen. 

Soziales

Der Mittagstisch „Gemeinsam 
schmeckt´s am besten“ wird 
hervorragend angenommen. 
Ein Dank an die Helfer und Or-
ganisatoren um das Ehepaar 
Bahle. Der Seniorennachmit-
tag Mitte Mai in Degerndorf 
hat gezeigt, wie wichtig solche 
geselligen Anlässe für uns alle 
sind. Wir haben uns entschlos-
sen, diese Seniorennachmit-
tage bei künftigen Jubiläen 
in Zusammenarbeit mit den 
Veranstaltern wieder anzubie-
ten und dafür Ehrenamtsemp-
fänge, die nie alle zu Ehrenden 
berücksichtigen können, bis 
auf weiteres zurückzustellen.

Kultur und Sport

Immer wieder kann man nur 
dankbar staunen, was in unse-
rer Gemeinde alles auf die Bei-
ne gestellt wird und wie viele 
kreative Kräfte am Werk sind. 
Das kulturelle und sportliche 
Leben ist wiedererwacht, und 
die Vielfalt hier nur aufzuzäh-
len, könnte den einzelnen Leis-
tungen nicht gerecht werden. 
Wir versuchen als Gemeinde 
zu unterstützen und die Rah-

menbedingungen zu schaf-
fen, sei es mit Sportanlagen, 
Proberäumen, bisher mit dem 
Gemeindesaal, Schießständen, 
Lagermöglichkeiten und künf-
tig dem neuen Bürgerhaus. 

Ausblick:

Der Gemeinderat muss künf-
tig im Hinblick auf die dahin-
schmelzenden Rücklagen sehr 
genau überlegen, was und wo 
er investiert. Bestimmt wird er 
das eine oder andere Projekt 
zurückstellen oder überdenken 
müssen.

Die unerwartet hohen Zu-
führungen (der Überschuss, 
der im laufenden Betrieb er-
wirtschaftet wurde) werden 
in politisch unruhigen Zeiten 
und höheren Belastungen im 
Unterhalt von immer mehr 
gemeindlichen Einrichtungen 
nicht anhalten.

Man war es seit 15 Jahren 
gewohnt, dass alles ohne Neu-
verschuldung gebaut werden 
konnte. Finanziell fast ohne 
spürbare Auswirkungen wur-
den Wohnungen gebaut, 2010 
ein neuer Trinkwasserbrunnen, 
es wurde jedes Jahr in Wasser-
leitungsbau, Feuerwehrhäuser 
oder Fahrzeuge investiert. Das 
waren einige Millionen, die aus 
einer solventen Lage heraus 
finanziert wurden.

Es waren aber wichtige In-
vestitionen in die Zukunft und 
zum Großteil Pflichtaufgaben.

Behutsame Entwicklung 
sollte weiterhin einem zu 
starken Zuzug vorgezogen 
werden. Wir müssen in erster 
Linie für die Einheimischen 
sorgen, auch wenn es extrem 

Breitbandausbau: Schreitet voran trotz mancher Hindernisse.
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Brennpunkt Seestraße 

Abschleppen  
wird deutlich  
vereinfacht 
Künftig kurzer Prozess  
mit Falschparkern in Berg 
und Münsing 

Am 10. August 2023 wurde 
im Bereich der Gedenkkapelle 
Seeburg/Nördliche Seestraße 
die Vereinbarung zum „Verein
fachten Abschleppverfahren” 
im Rahmen eines Ortstermins 
offiziell vom Zweckverband 
Kommunale Dienste Ober-
land (ZVKD) als dem örtlichen 
Verkehrsüberwacher und den 
Gemeinden Berg und Münsing 
unterzeichnet. Dabei wurden 
nochmals die großen Probleme 
der Hilfskräfte an den Brenn-
punkten dargestellt: 

In der täglichen Überwa-
chung des ruhenden Ver-
kehrs, insbesondere in stark 
frequentierten Bereichen wie 
der Assenbucher Straße in 
Berg, der Südlichen und Nörd-
lichen Seestraße, Seeleitn und 
der Seeuferstraße in Münsing 
treffen unsere MitarbeiterIn-
nen immer wieder auf verbots-
widrig abgestellte Fahrzeuge. 
Lebensgefährdende Situatio-
nen können entstehen, wenn 
hierdurch Rettungsfahrzeuge 
an der Durchfahrt gehindert 
werden. In der Konsequenz 
müssen Falschparker abge-
schleppt werden. 

Bislang verständigten unse-
re Mitarbeiter die Polizei, um in 
Kooperation das weitere Vor-

gehen zu organisieren. In der 
Praxis zeigte sich jedoch, dass 
es den Beamten sehr oft nicht 
möglich war, unverzüglich vor 
Ort zu sein. Die Folge: der Ret-
tungsweg blieb blockiert.  

Eine pragmatische Lösung 

bietet hier die Zusatzverein-
barung zum „Vereinfachten 
Abschleppverfahren“, welche 
der ZVKD gemeinsam mit den 
zuständigen Polizeipräsidien 
erarbeitet hat. In dieser Zu-
satzvereinbarung zwischen 

Zweckverband und Polizei-
präsidium über die Anord-
nung und Durchführung von 
Abschleppmaßnahmen wird 
das Verfahren massiv verein-
facht. 

In einer Art vorverlegter 
Prüfung werden zwischen Ge-
meinde, Polizei und dem ZVKD 
bestimmte räumliche und 
sachliche Abschleppbereiche, 
z.B. die Feuerwehranfahrts-
zonen und Rettungswege 
im Bereich der Assenbucher 
Straße in Berg, der Südlichen 
und Nördlichen Seestraße, 
Seeleitn und der Seeuferstraße 
in Münsing festgelegt und in 
einem Katalog zusammenge-
fasst. 

Nur bei Feststellung von 
Falschparkern in diesen de-
finierten Korridoren darf der 
ZVKD eine Abschleppmaß-
nahmen anregen und – nach 

Beim Ortstermin an der Seestraße: Bürgermeister Michael Grasl,  Stefanie Moosmang, Gde. Münsing, 
Benjamin Bursic, Geschäftsf. ZVKD, Günther Drexler, Andrea Reichler, beide Gde. Berg, Rupert Steigen-
berger, 1. Bürgermeister Gde. Berg, Thorsten Preßler, Julia Würmseer, Kathrin Schuster, alle ZVKD.

Unterzeichneten gemeinsam: Bürgermeister Rupert Steigenberger 
aus Berg, Bgm. Michael Grasl aus Münsing und Benjamin Bursic 
(Mi.) vom Zweckverband Kommunale Dienste Oberland.

schwierig geworden ist, Wohn-
raum, Bauland und Kindergar-
tenplätze zu schaffen. Auch im 
Bereich Gewerbeflächen wird 
es nicht einfacher, Lösungen 
zu finden.

Priorität 1 hat das „Haus 
des Kindes“. Bisher ein Ar-
beitstitel, der jetzt aber kon-
kret in ein Raumprogramm 
münden muss. Wir wollen 
bewährte Angebote wie die 
Mittagsbetreuung unbedingt 
beibehalten. Damit können 
wir den Anspruch auf Ganz-
tagesbetreuung erfüllen. 
Voraussichtlich erfolgt dies 
unter dem Dach einer offenen 
Ganztagsschule.

Wir können uns zum Jahres-
ende in einem neuen Rathaus 
mit zeitgemäßen Arbeitsplät-
zen allen Aufgaben stellen und 
weiterhin eine ständig sich 
ändernde Liste an Vorhaben 
anpacken.

Es bleibt unsere Heraus-
forderung, gemeinsam ein 
gesundes Gleichgewicht von 
Wohnen, Lebensqualität und 
Arbeitsplätzen anzustreben 
sowie ein funktionierendes 
Netzwerk einer familien-
freundlichen und aktiven Ge-
meinschaft auch in Zukunft 
zu leben. Die Gemeinde sind 
wir. Gestalten wir sie konst-
ruktiv mit! 

Zu Sonderthemen wie dem 
Degerndorfer Weiher gibt es 
eigene Berichte. Verfolgen Sie 
auch die Tagespresse, die im-
mer wieder von unserer Seite 
Daten und Fakten erhält.

Ich bedanke mich abschlie-
ßend bei allen Ehrenamtlichen, 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde 
und dem Gemeinderat für 
jeden Beitrag zum Gelingen 
und Entwickeln unserer zahl-
reichen Projekte. ■
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Anordnung der Maßnahme 
durch einen Polizeibeamten 
– auf den Weg bringen. Die 
Präsenz der Polizei am Ort des 
Geschehens ist somit nicht 

mehr zwingend erforderlich. 
Eine Win-Win-Situation für 
alle Beteiligten: eine Entlas-
tung für die zuständige Po-
lizeiinspektion, eine enorme 

Arbeitserleichterung für die 
vielerorts oft ehrenamtlich 
tätigen Rettungskräfte und 
ein Plus für mehr Sicherheit. 

Die Abschleppvereinbarung 
bezieht sich auf Verstöße nach 
der Straßenverkehrsordnung, 
die im Rahmen der Verkehrs-
überwachung festgestellt 
werden. Abgestellte und nicht 
mehr zugelassene Fahrzeuge 
(abgestellte Schrottfahrzeuge) 
sind hiervon nicht betroffen, 
da es sich hierbei i. d. R. um 
eine unerlaubte Sondernut-
zung handelt. Dem ZVKD sind 
nach der Zuständigkeitsord-
nung Bayern leider die Hände 
gebunden: Die Zuständigkeit 
liegt hier bei der Straßenver-
kehrsbehörde. ■

Soll es nicht mehr geben: Behinderung von Rettungsfahrzeugen.

 Die Gemeinde Münsing sucht zum 01. 01. 2024 in Teilzeit oder Vollzeit eine/n

Verwaltungsfachkraft oder
Verwaltungsfachangestellte/n

(m/w/d)

für das Bürgerbüro, die Bau- oder Finanzverwaltung

Ihr Profil:
- Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Verwaltungsfachan-

gestellten (m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung im kaufmännischen Bereich
- Eine ausgeprägte Bürger- und Serviceorientierung zeichnet Sie aus

- Sie sind zu flexiblen Dienstzeiten bereit, auch in den Nachmittagsstunden
- Sie pflegen einen sicheren Umgang mit dem PC und den gängigen MS-Office-
Programmen und zeigen eine hohe Bereitschaft zur Einarbeitung in die verschie-

denen digitalen Fachverfahren
- Sehr gute Deutschkenntnisse sowie gute Kommunikations- und Teamfähigkeit 

runden Ihr Profil ab

Wir bieten:
- Ausführliche Einarbeitung

- Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten
- Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet

 - Einen modernen, lichtdurchfluteten Verwaltungsneubau
- Ein sympathisches kleines Rathausteam

- Bezahlung nach TVöD & Gewährung einer Großraumzulage München
- Eine unbefristete Stelle und einen zukunftssicheren Arbeitsplatz

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Gemeindeverwaltung Münsing, z. Hd. Herrn Kühn,

Weipertshausener Straße 5, 82541 Münsing, Tel. 08177/9301-11,  
kuehn@muensing.de

Gemeinde Infos
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Arbeitskreis Trinkwasser & 
Wasserversorgung

Neubau  
Hochbehälter 
Weidenkam
( jl) Die Baumeisterarbeiten 
für den neuen Hochbehälter 
sind in vollem Gange. Nach-
dem der kleinere der beiden 
Bestandsbehälter abgerissen 
wurde, konnte die Baugrube 
für den Neubau ausgehoben 
werden. 

Das Bauunternehmen „Pro-
bat“ hat in der Zwischenzeit 
mit den Betonarbeiten begon-
nen. Dabei handelt es sich um 
keinen „Standard-Bau“. Die 
Wände und die Decke des 
Behälters bekommen eine 
spezielle Struktur. Während 
der Arbeiten sind strenge Hy-
gienevorschriften zu beachten, 
da der Wasserbehälter keine 

gesonderte Beschichtung 
mehr erhält. Es ist weiterhin 
das Ziel, das Gebäude bis zum 

Spätherbst fertigzustellen, da-
mit in den Wintermonaten der 
Innenausbau erfolgen kann. ■

Heckenschnitt

Gefährdungs
potenzial  
reduzieren
(sm) Auch in diesem Jahr 
musste das Ordnungsamt der 
Gemeinde wieder zahlreiche 
Grundstückseigentümer-/
innen dazu auffordern, ihre 
Hecken und Anpflanzungen, 
welche in den Straßen- und 
Gehwegbereich hineinragen, 
zurückzuschneiden.

Dieses Schreiben wurde 
nicht aus Gründen der Schika-
ne oder eventuell bestehender 
Nachbarschaftsstreitigkeiten 
verfasst. Das örtliche Ord-
nungsamt führt regelmäßig 
zur Vermeidung von Gefahren 
und Störungen Begehungen 
durch, bei welchen Mängel 
solcher Art festgestellt und 
beseitigt werden müssen.

Auf Grund einer starken 
Bepflanzung, die in den Licht-
raum von Straßen und Gehwe-
gen hineinragt, können diese 
zum Teil nicht oder nur ein-
geschränkt genutzt werden. 
Auch große Fahrzeuge wie Ret-

tungs- und Einsatzfahrzeuge 
können aufgrund ihrer Höhe 
und Breite massiv durch eine 
Anpflanzung behindert und 
beschädigt werden. 

Gerade in Engstellen kann 
eine stark überhängende 
Bepflanzung eine signifikan-
te Auswirkung auf die Leich-
tigkeit und Sicherheit des 
Verkehrs haben, da durch 
ein Ausweichmanöver der 
Gegenverkehr behindert 
wird und somit ein erhöhtes 
Gefahrenpotenzial entsteht. 
Zudem werden häufig Stra-
ßenleuchten und Verkehrszei-

chen verdeckt, was ebenfalls 
ein hohes Verletzungsrisiko 
mit sich bringt. 

Achten Sie deshalb nicht nur 
während der Sommermonate 
auf einen guten Rückschnitt 
Ihrer Bepflanzung, sondern 
schneiden Sie das Grüngut 
auch vor den Wintermonaten 
zurück, da ansonsten der Win-
terdienst erheblich bei seiner 
Arbeit für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Münsing 
behindert wird. 

Wir bitten Sie deshalb um 
Ihr Verständnis und dringend 
um Ihre Mithilfe. ■

Hochbehälter Weidenkam: Die Bauarbeiten sind voll im Gange.

Pflanzen bitte entsprechend dem Lichtraumprofil beschneiden!

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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(mg) Mit neuen flotten Shirts 
beteiligte sich das Laufteam 
der Gemeinde wieder am Fir-
menlauf am 28. Juni. Unsere 
Damen vom Degerndorfer 
Kindergarten mischten sich 
walkend oder joggend unter 
die Männer vom Bauhof, Was-
serwerk und Rathaus. Insge-

samt machten sechs Männer 
und fünf Frauen mit. Auch 
unsere Auszubildende Anna 
Graf ließ sich dieses Erlebnis 
nicht entgehen.

Bei angenehmen Sommer-
temperaturen ging es durch 
den bestens organisierten 
und abgesicherten Parcours 

auf knapp fünf Kilometer 
durch die Nachbarstadt. Am 
Straßenrand feuerten immer 
wieder Anwohner mit Garten-
schlauchduschen oder Musik 
die LäuferInnen an. Auch einige 
Trommlergruppen sorgten für 
Stimmung und Motivation.

Nach dem Lauf freuten sich 
alle auf ein kühles isotonisches 
Getränk (Hopfentee mit oder 
ohne Limo) und ließen den 
Abend bei schöner Musik und 
vielen netten Begegnungen 
und Gesprächen ausklingen. 
Man hatte das Gefühl, dass 
der ganze Landkreis auf den 
Beinen ist. Auch einheimische 
Betriebe machten mit und ha-
ben unsere Gemeinde bestens 
vertreten.

Wir waren uns einig: Auch 
nächstes Jahr stellen wir 
wieder eine Mannschaft 
und werden noch zahlreicher 
vertreten sein. Einige unserer 
Läufer konnten nämlich ter-
min- und krankheitsbedingt 
nicht mitlaufen. ■

Alpenland-Firmenlauf in Geretsried:

Team Gemeinde war  
wieder dabei

Flott am Start: das Münsinger Rathaus-Team.

Dr. Nepomuk Korntheuer
Zahnarzt

Bahnhofstraße 25
82515 Wolfratshausen
Tel.  08171 - 7328
praxis@dr-korntheuer.de
www.zahnarztpraxis-korntheuer.de

Wir suchen Verstärkung für unser Praxisteam.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung als:
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

oder als Auszubildende (m/w/d) zur ZFA.
Praxis für Naturheilverfahren Rea Demenat von Behr

Am Schlichtfeld 6  •  82541 Münsing 
Tel. 08177 7539958  •  Mobil: 0171 2696965  •  E-Mail: rea@demenatvonbehr.de

www.demenatvonbehr.de

Mit diesem Thema haben viele Menschen 
zu tun – und tragen damit ein hohes Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. In einer 
konventionellen Behandlung müssen dann 
meist dauerhaft Blutdrucksenker oder die 
- sehr umstrittenen - Statine eingenommen 
werden. Aber viele Patienten spüren deren 
Nebenwirkungen, wie herabgesetzte Vitalität, 
erhöhte Leberwerte, depressive Verstimmun-
gen, Augenkrankheiten, Potenzprobleme, 
Durchblutungsstörungen der Extremitäten, 
um nur einige zu nennen. 

Wie kann die Naturheilkunde hier helfen? 

Für die Senkung des Blutdrucks und der Blut-
fettwerte stehen uns viele natürliche Mittel 
und Therapien zur Verfügung und damit 
sehr wirkungsvolle Ansätze, die eine starke 
Besserung herbeiführen können. Sie können 
beispielsweise die Betablocker reduzieren 
helfen oder gar komplett ersetzen – je nach 
Schweregrad und Ausprägung.  

An dieser Stelle sei jedem Betroffenen ans 
Herz gelegt: eine gesunde Ernährung und 
ausreichend Bewegung spielen bei der Ver-
besserung der Werte und Beschwerden eine 
große Rolle!

Individuelle Therapien sorgen für schnelle 
Besserung
In meiner Praxis erstelle ich maßgeschnei- 
derte Behandlungskonzepte, die je nach  
Patient sehr unterschiedlich sein können. 
Dazu gehören individuelle Rezepturen und 
spezielle Therapien u.a. für Herz und Gefäße 
(Durchblutung, Arteriosklerose). Da der 
essentielle Bluthochdruck meist durch eine 
ungesunde, belastende Lebensweise erwor-
ben wurde, gehört dazu, den Stoffwechsel 
zu regulieren und die Leber zu unterstützen 
bzw. das gesamte System zu entlasten 
(Entgiftung), was i.d.R. ebenfalls den Choles-
terinspiegel sinken lässt. 

Dieser ganzheitliche Ansatz ist schnell zu 
spüren, denn die Hebelwirkung der Maßnah-
men ist groß. Schon sehr bald stellt sich mehr 
Energie und Beschwerdefreiheit ein. Selbst 
wenn man seine Medikamente nicht ganz ab-
setzen kann:  auch deren Reduktion bewirkt 
meist schon eine starke Verbesserung der 
Lebensqualität. Ein Weg, der sich lohnt!

DER  
GESUNDHEITSTIPP:  
ZU HOCH? BLUTDRUCK 
UND CHOLESTERIN 

Gemeinde Infos
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• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal geschützten

Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte,

CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Der Spengler-Innungsfachbetrieb

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 926700
info@spenglerei-wendt.de
www.spenglerei-wendt.de

Wir suchen ab sofort:
Spengler oder Dachdecker 
Bewerbung bitte per E-Mail unter 
info@spenglerei-wendt.de
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Soziales

Irpin, eine junge verträumte 
Kleinstadt mit etwa 40 000 
Einwohnern liegt keine 30 
Kilometer von Kiew entfernt. 
Als vor über hundert Jahren 
die Eisenbahn von Kiew in 
den Westen gebaut wurde, 
wurde Irpin als Siedlung an 
einem Bahnhof gegründet 
und wuchs bald zu einer 
netten, ruhigen Stadt heran. 
Grüne Parks, Plätze, weite 
Straßen und viele Familien-
häuser prägen das Ortsbild. 
In der Umgebung weitläufige 
Kiefernwälder und Moore, ein 
nahes Naturschutzgebiet lud 
früher zum Urlaub ein. 

Mit Kriegsbeginn im Februar 
2022 wurde der Stadt und sei-
nen Bewohnern die Nähe zum 
Flughafen Hostomel und Kiew 
zum Verhängnis. Überfallar-

tigen Luftlandeoperationen 
russischer Streitkräfte folgte 
ein gewaltiger Vorstoß mit 
Bodentruppen, Panzern und 
Kanonen von Belarus aus. Nach 
kurzer Besetzung und schwe-
ren Kämpfen mussten sich die 
russischen Truppen zurückzie-
hen, erstmals offenbarten sich 
damit ihre schweren Gräuel-
taten an Zivilisten. Bilder aus 
Irpin, dem benachbarten But-
scha und Hostomel gingen um 
die Welt. Nach der „Schlacht 
um Irpin“ und dem Rückzug 
russischer Truppen nach Nor-
den kamen zahlreiche Politiker, 
auch Olaf Scholz, bekundeten 
Entsetzen, Anteilnahme und 
sicherten ihre Hilfe zu. 

Trotz des anhaltenden Krie-
ges mehrere hundert Kilome-
ter entfernt wird jetzt wieder-

aufgebaut, die Infrastruktur 
und Wohnhäuser auch mit 
finanzieller Hilfe des Westens 
repariert. Die Mittel kommen 
aber überwiegend Städten 
und zentralen Einrichtungen 
zugute. Dörfer, Weiler und 
Gehöfte im weiten Landkreis 
Wyshgorod, direkt nördlich 
Kiew, bleiben weitgehend 
unberücksichtigt, obwohl die 
medizinische Infrastruktur zer-
stört ist. Wer mobil ist, kann 
teilweise wieder Hilfe in den 
Städten suchen, wer keine 
Fahrmöglichkeit hat, ist von 
dieser zentralen Versorgung 
abgeschnitten. 

Durch unsere Münsinger In-
itiative, die über den ganzen 
Landkreis Bad Tölz-Wolfrats-
hausen strahlt, kommt nun 
Hilfe mit der „mobilen Klinik“. 
Unser Partner in der Ukraine ist 
das Sheptytsky-Krankenhaus 
im weit entfernten Lemberg 
(Lwiw), eine gemeinnützige 
Einrichtung der griechisch - 
katholischen Kirche. In per-
sönlichen Kontakten und ge-
genseitigen Besuchen konnten 
wir uns überzeugen, dass wir 
einander vertrauen können 
und gemeinsam an einem 
Strang ziehen. 

Seit Anfang August  
im Einsatz

Diese Klinik hat nun in dem 
Städtchen Irpin eine kleine ver-
lassene Sanitätsstation neben 
einem zerbombten Wohnhaus 
im Zentrum der Stadt gefun-
den. Nach einigen Reparaturen 
ist hier die Basis der mobilen 
Klinik eingezogen, eilends 
wurde unsere Ausstattung der 

mobilen Klinik dort eingelagert 
und auch bereits benutzt. Seit 
dem 1. August 2023 agiert die 
mobile Klinik von hier aus, die 
voll ausgestattete Notarztam-
bulanz fährt bereits im Team 
zu Noteinsätzen, ist aber auch 
für Hausbesuche schwer Er-
krankter unterwegs. Auf dem 
Foto die ersten Übungen nach 
dem Einrichten der Ambulanz. 
Krankenschwestern und Fahrer 
für die Klinik sind eingestellt. 
Die Suche nach weiteren Ärz-
ten ist noch etwas zäh, da viele 
von ihnen im Krieg oder in den 
Kliniken arbeiten. Hier aller-

dings kommt uns die Nähe 
zum urbanen Zentrum Kiew 
zu Hilfe und die Chancen sind 
größer, geeignete Mitarbeiter 
zu finden. In den nächsten 
Wochen werden regelmäßige 
Touren des gesamten Trosses 
der Mobilen Klinik mit Ambu-
lanz und Lastwagen über die 
weitläufige Landschaft von 
Siedlung zu Siedlung fahren 
und die Versorgung Schritt für 
Schritt wieder aufbauen. Wir 
wollten aber nicht warten, bis 
„alles perfekt ist“, sondern so 
früh wie möglich starten - die 
Not ist groß. 

Wo ist Münsing,  
wo unser Landkreis? 
Sie als BürgerInnen dieser Ge-
meinde und des Landkreises 
haben das alles erst möglich 
gemacht, manchmal ohne es 
genau zu wissen, vielleicht ha-
ben Sie einfach mal einen Fün-
fer in eines der Sparschweine 
gesteckt. Mit Ihren Spenden 
konnten jedoch hochwertige 
Ausrüstungsteile beschafft 
werden, die bereits im Ein-
satz sind.
Mit Ihren Spenden kann das 
Sheptytsky Hospital die Miete 
der Sanitätsstation bezahlen, 

Krieg in der Ukraine (1): Die mobile Klinik ist gestartet

Münsing hilft Kranken in 
Irpin und Wyshgorod

Einweihung der Basis der mobilen Klinik am 1. 8. 2023: 1. Reihe (v. r.) 
L. Hasiuk, Chefärztin, Irpins Priester (mit goldener Stola) sowie A. Lo-
hin, Priester und Direktor des Sheptytsky-Krankenhauses.

Die ersten Fahrzeuge der Mobilen Klinik: Ambulanz (li.) und Rüstfahrzeug mit Hänger. 
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KFO 5 Seen - Ihre Kieferorthopädie in Percha!
Ehrlich. Kompetent. Persönlich. 
www.kfo5seen.de
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die Gehälter der ukrainischen 
Ärzte und Mitarbeiter, den 
Sprit und andere laufende 
Kosten. 
Dank Ihrer Spenden und der 
großzügigen Unterstützung 
der Chefin der Ostuferapo-
theke verfügt die Klinik über 
eine „Bordapotheke“ mit allen 
wichtigen Medikamenten und 
Verbrauchsmaterialien.

Benefizfrühschoppen  

Phantasie, Spontaneität und 
Gemeinsinn als Stärken tragen 
zum gesamten Geschehen bei: 
Ob ein fröhlicher „Benefizfrüh-
schoppen“ am Campingplatz 
beim Fischer in St. Heinrich, 
eine Sammlung bei einer Le-
sung, Pflanzenverkauf oder 

bei anderer Gelegenheit – 
Münsing hilft!

Betriebe unserer Gemeinde, 
auch die Gemeinde selbst und 

Einrichtungen im Landkreis 
überweisen Beiträge, Arztpra-
xen und Hilfsorganisationen 
bringen Sachspenden. Bislang 
konnten durch Ihre Spenden 
die gesamte Klinikausstattung 
und der Betrieb für August und 
September auf die Beine ge-
stellt werden. Damit es wei-
tergehen kann, benötigen wir 
noch etwa 10 000 € pro Monat, 
um die laufenden Kosten bis 
zum Ende des Jahres zu de-
cken – dann soll die mobile 
Klinik in die Regelversorgung 
der Ukraine übergehen und wir 
können uns wieder zurückzie-
hen. Es ist also noch längerer 
Atem und viel Geld nötig, aber 
angesichts dessen, was bisher 

alles an Positivem 
geschehen ist, sind 
wir optimistisch, 
dass das Ziel erreicht 
werden kann. Vor 
allem sind wir froh 
und stolz darauf, 
dass es möglich 
wurde, dem Bösen 
und Schrecklichen 
dieses Krieges Zei-
chen der Hoffnung 
und der Hilfe entge-
genzusetzen – und 
das alles mit Ihrer 
Unterstützung! Nä-
here und auch immer wieder 
aktualisierte Informationen 
finden Sie unter der Website 
www.medizinische-nothilfe-
oberland.de 

Spendenkonten: 
Bayerische Ostgesellschaft 
- Medizin. Hilfe -IBAN DE14 
7015 0000 0908 2302 20 
Medizinische Nothilfe Ober-

land: IBAN DE16 7005 4306 
0011 9833 84

Dr. Jörg Lohse und  
Dr. Hanns-W. Hey ■

St. Heinrich Juli 2023: Benefizfrühschoppen am Campingplatz „beim Fischer“. 
Lemberg im Juni 2023: Einer der vielen Transporte ist eingetroffen.

Telefonische Anmeldung für
 

Vormittags-Besuche: bis 8:00 Uhr
Nachmittags-Besuche: bis 15:00 Uhr

Im Notfall sind wir rund um die Uhr 
telefonisch erreichbar

Kontakt:
 

Mobil: 0170/7161865
Telefon: 08171/9199532

Mail: praxis@landtieraerzte-isartal.de
Von-Riezler-Weg 8, 82541 Münsing

Inh. Anne StangInh. Anne Stang

www.landtierärzte-isartal.de

Die tierärztliche Fahrpraxis für große und kleine Wiederkäuer in den 
Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Starnberg & München Süd.

Praxiseröffnung 01.07.2023
 

Benefizveranstaltung
30. 9., 19:30 Uhr, Münsing, Ort 
wird noch bekanntgegeben
Bayerisch-Ukrainische Musik 
für die „mobile Klinik“ mit 
Ukrainischen und Münsinger 
Künstlern. Infos unter: 
www.medizinische.nothilfe-
oberland.de
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Ein besonders erschütterndes 
Beispiel russischer Rücksichts-
losigkeit und Inhumanität 
im Krieg gegen die Ukraine 
konnte am Dienstag, den 20. 
Juni 2023 in Münsing auf dem 
Dorfplatz besichtigt werden: 
ein  zerschossener ukrainischer 
Krankenwagen, der sich bis vor 
kurzem noch im Kriegsgebiet 
der Region Charkiw, im Osten 
der Ukraine, im Einsatz befun-
den hatte.

Von geächteter  
Streumunition getroffen

Er gehörte zum Zentralkran-
kenhaus Derhatschi, diente 
der Evakuierung von Zivilisten 
und operierte im sogenannten 

„Grünen Korridor“. Derhatschi 
liegt circa 16 Kilometer nord-
westlich vom Zentrum der 
Stadt Charkiw.

Als der Krankenwagen das 
Krankenhaus verließ, wurde 
er von einer Clusterbombe 
getroffen. Der Fahrer über-
lebte schwerverletzt, weil 
er sich noch in der Nähe des 
Krankenhauses befand. Ein 
Insasse starb im Hagel der 
Granatsplitter.

 Nach dem Angriff war das 
Fahrzeug nicht mehr zu ge-
brauchen. 

Die russische Armee schießt 
in ihrer grenzenlosen Brutali-
tät ohne Rücksicht auf alles. 
Offensichtlich wird auch nicht 

zwischen gekennzeichneten 
Militär- und Rettungsfahrzeu-
gen unterschieden.

Letztlich war es ein weitere 
Grausamkeit in der Reihe der 
unzähligen Katastrophen, un-
ter denen gerade die ländliche 
Bevölkerung leidet. 

Diese Menschen leben mitt-
lerweile in Gebieten, die in An-
betracht der unermesslichen 
Zerstörung zum großen Teil 
nur noch mit Allradfahrzeugen 
zu erreichen sind. Es versteht 
sich von selbst, dass die Not-
fallrettung akut gefährdet ist.

Hier wollen wir ansetzten 
und mittels Spenden weitere 
Krankenwagen beschaffen. Sie 
werden von uns direkt oder von 
Fahrern aus dem Kreis unserer 
Partner in der Ukraine an ihre 
Bestimmungsorte gebracht.

Initiator der Aktion auf dem 
Münsinger Dorfplatz war die 
Osteuropahilfe der Landkreise 

Starnberg, Bad Tölz-Wolfrats-
hausen und München: www.
osteuropa-hilfe.de

Sie ist ein eingetragener 
Verein und steht für „Hilfe 
für Menschen in der Ukraine“.

Wir danken insbesondere 
Bürgermeister Michael Grasl, 
dass er sich spontan hinter die-
se Aktion stellte.

Wir konzentrieren uns vor 
allem auf die Lieferung von ge-
brauchten Krankenfahrzeugen 
für die Kriegsgebiete. Drei sol-
cher Krankenwagen haben wir 
bereits auf den Weg gebracht.

Ein von uns gelieferter Kran-
kenwagen. wurde an das Kran-
kenhaus in Brody übergeben. 

Aus aktuellem Anlass soll 
es nun ein weiterer Kran-
kenwagen sein, jedoch mit 
Allradantrieb.

An dieser Stelle soll nicht 
unerwähnt bleiben, dass 
diese aktuellen Projekte nur 
einen Teil unserer seit Jahren 
betriebenen Hilfstätigkeit für 
die Ukraine darstellen.

Krieg in der Ukraine (2): Leistungen der Osteuropahilfe

Ein Mahnmal auf dem  
Münsinger Dorfplatz

Der russische Angriffskrieg macht auch vor Sanitätsfahrzeugen nicht halt: der zerschossene Kranken-
wagen als temporäres Mahnmal auf dem Münsinger Dorfplatz.

Sinnlose Zerstörung: das Zentralkrankenhaus von Derhatschi.

Ein von der Osteuropahilfe beschaffter Krankenwagen wurde an 
den Chefarzt des Krankenhaus (li.) in Brody übergeben. 



46 47

Soziales

Diese wiederum wurde 
und wird einzig und allein 
von großzügigen Spendern in 
Deutschland und der Region 
ermöglicht. 

Wir beziehen hier auch aus-
drücklich unsere Partner in der 
Ukraine mit ein, die rund um 
die Uhr uneigennützig Emp-
fang und Verteilung der gro-
ßen Mengen an Hilfsgütern 
besorgen. Dafür sagen wir an 
dieser Stelle allen ein herzli-
ches Dankeschön!

Wir können im Verbund un-
serer Organisation schnell und 
unbürokratisch auf die akuten 
Bedarfe im ganzen Land, insbe-
sondere in den Kriegsgebieten 
reagieren. Hier seien noch ei-
nige Beispiele genannt.

Aktuell lieferten wir im 
Zusammenhang mit dem 
Staudammbruch nahe Cher-
son persönlich zu nutzende 
Wasserfilter. 

Als nächstes steht eine 
Lieferung von Gasmasken 
für Rettungskräfte im Ein-

satz während und nach den 
russischen Bombenangriffen 
an. Diese Angriffe werden teil-
weise unter der Verwendung 
von chemischen Kampfstoffen 
geführt. Es gibt auch Berichte 
über den Einsatz von weißen 
Phosphor, um Dörfer oder 
Stadtteile nieder zu brennen. 

Großer Wunsch: ein Kranken-
wagen mit Allradantrieb

Unser Vorstandsmitglied Jörn 
Bertleff war kürzlich mit ei-
nem Transporter in der Ukra-
ine unterwegs und verteilte 
Hilfsgüter im Namen der Ost-
europahilfe. 

Unter anderem war eine di-
rekte Geldleistung dabei für 
die Versorgung von 170 ver-
sprengten Kindern aus dem 
Flutgebiet Cherson.

Darüber hinaus betreuen 
wir eine große Anzahl weiterer 
Projekte, über die auf unserer 
Internetseite https://www.
osteuropa-hilfe.de/ ausführ-
lich berichtet wird.

Derzeit liegt das Schwer-
gewicht unserer Bitte um 
Spenden auf zwei Projekten: 

● Wir wollen einen gebrauch-
ten Krankenwagen mit Allrad-
antrieb beschaffen. Er soll in 
den zerstörten ländlichen Ge-
bieten zum Einsatz kommen.

● Darüber hinaus unterstützen 
wir das BRK Starnberg in sei-
nem Bemühen, über Spenden 
finanziert, ein vollausgerüste-
tes neues Rettungsfahrzeug in 
die Ukraine zu senden. 

Wir beteiligen uns hier mit 
einem nicht unerheblichen 
Betrag, der zur Auszahlung 
kommt, sobald das Spenden- 
Mindestaufkommen für dieses 
Projekt erreicht ist.

www.brk-starnberg.de/
Rettung_in_der_Ukrai-
ne..1711,,,2.html

Spenden erwünscht
Wir bedanken uns bereits 
im Voraus für jede finanziel-
le Spende auf die folgenden 
Konten:

Spendenkonto  
der Osteuropahilfe 
DE97 7005 4306 0055 0035 60 
Kennwort:  
„Projekt Krankenwagen“
Sparkasse Bad Tölz-
Wolfratshausen

Spendenkonto  
des BRK Starnberg: 
DE62 7025 0150 0430 0590 06
Kennwort:  
„Rettung in der Ukraine”,
Kreissparkasse München 
Starnberg

Eberhard Hahn, 2. Vors.
Osteuropahilfe e.V. ■

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | HeilpraktikerinPetra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef fPetra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK• BIO-DIAGNOSTIK

· AKUPUNKTUR
· IMMUNTHERAPIE
· BIO-DIAGNOSTIK
· KINESIOLOGIE

KINDERHEILKUNDE

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder
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Ü60 Café 

Geben Sie uns  
die Ehre!
Ich bin jetzt 70 Jahre alt und 
fühlte mich noch nicht reif für 
einen Seniorennachmittag. 
So habe ich mich freiwillig 
gemeldet, für meine Mitse-
niorinnen und Senioren ei-
nen Nachmittag im Monat 
mitzugestalten. Zusammen 
mit Peter, Christel, Irmgard 
und Irmi, Gabi, Resi und An-
nemarie möchten wir einen 
unterhaltsamen und fröhli-
chen Nachmittag gestalten, 
Menschen zusammenbringen 
und auch mal über den Gar-
tenzaun hinausschauen und 
einen Ausflug machen.

Und jetzt merke ich, dass 
mir das unendlich viel Spaß 
macht, mich an den liebevoll 
gedeckten Tisch mit den selbst 
gebackenen Kuchen zu setzen 
und mit meinen Mitmenschen 
zu ratschen und zu erzählen. 

Natürlich sind Erinnerungen 
dabei, wie es halt so früher war, 
aber ich erfahre doch so viel 
Neues aus unserem Dorfle-
ben, bekomme hervorragende 
Tipps, wer, wie, wo, was zu se-
hen, zu kaufen, zu ergattern ist. 
Ich lerne Leute kennen, die mir 
bis dahin noch nicht begegnet 
sind und freue mich, wenn ich 
aus den Nachbargemeinden 
höre, was die Menschen dort 
beschäftigt. Und um den Nach-
mittag anregend zu gestalten, 
haben wir uns schon einiges 
einfallen lassen. 

Hauptkommissar Bräutigam 

hat uns z. B. eindrücklich vor 
den Gefahren der Telefonbe-
trüger gewarnt, eine junge 
Garde der Faschingsgesell-
schaft Narhalla aus Wolfrats-
hausen präsentierte uns Gar-
detänze aus dem Leben der 
Harry-Potter-Zauberschule 
Hogwarts. Schlager aus den 
50er Jahre zeigten uns, dass 
Musik auch jung halten und 
man diese Erinnerungen im 
Gespräch austauschen kann. 
Wir feierten den 95.  Geburts-
tag von Prälat Dr. Gruber und 
sahen mit Respekt, wie sehr 
auch das hohe Alter heraus-
fordernd ist und man es doch 
meistern kann.

Im Herbst werden wir uns 
mit Wohlfühltipps rund um 
ätherische Öle beschäftigen, 
vielleicht brauchen auch Sie 
Unterstützung für einen er-
holsamen Schlaf, Hilfe für eine 
gesunde Verdauung oder mehr 
Beweglichkeit und Freude im 
Alltag. Lassen Sie sich inspirie-
ren! Und im Oktober denken 

Familienpaten Schulung 
Beginn Oktober 2023

Wenn Sie gerne Zeit mit Eltern und deren Kindern verbringen und deren Alltag mit Ihrer Lebenserfahrung 
bereichern möchten, oder wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen gerne an Schülerinnen und Schüler 
weitergeben möchten, dann könnte das Projekt "Familienpaten" genau das Richtige für Sie sein. 
Als ehrenamtliche Familienpaten begleiten Sie Eltern und ihre Kinder für eine bestimmte Zeit (ca. 1 Jahr, 
ca. 2 Stunden pro Woche) mit einem klaren Auftrag zur Unterstützung, der Ihren persönlichen Erfahrungen 
entspricht. Professionell begleitet wird das Projekt von qualifizierten Fachkräften in Ihrer Nähe.

Schulungstermine: Modul 1: Familienpatenschaft  und Familie 
Fr. 06.10.  15 - 20 Uhr
Sa. 07.10. 10 - 15 Uhr

Modul 2: Kommunikation, Grenzen/ Distanz & Werte
Fr. 27.10.  16 - 21 Uhr
Sa. 28.10. 10 - 15 Uhr 

Modul 3: Interkulturelle Kompetenz
Sa. 04.11.  10 - 15 Uhr
+1 Termin je nach Standort

Einzelne Termine können in Ausnahmefällen nach Absprache zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Veranstaltungsort: Landratsamt Bad Tölz; Prof.-Max-Lange-Platz 1; 83646 Bad Tölz

Anmeldung bis zum 02.10.2023
Bianca Ludwig
Fachstelle Familienförderung 
Tel.: 08041 505-423
Fax: 08041 505-122
E-Mail: bianca.ludwig@lra-toelz.de

Soziales
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wir um‘s Eck für ein humorvol-
les Kennenlernen des Ganz-
heitlichen Gedächtnistrainings 
mit alltagstauglichen Tipps, 
wie Sie Ihr Gedächtnis auch 
zu Hause aktivieren können.

Wir machen auch wieder 
Ausflüge in noch unbekannte 
Ecken, lassen Sie sich überra-
schen und vor allem, geben 
Sie uns die Ehre, auch wenn 
Sie denken, dass ein Senioren-
nachmittag doch ganz einfach 
was ist für die „Alten“ ist, nein 
nur in Gemeinschaft bleibt 
man jung:

Alt macht nicht das Grau der 
Haare,

Alt mach nicht die Zahl der 
Jahre,

Alt ist, wer den Humor verliert
Und sich für nichts mehr 

interessiert.
Gotthold Ephraim Lessing

Handy-Hilfe im Digital-Café
Falls Sie Ihr Handy noch ein 
wenig besser kennen lernen 
wollen: Im Herbst gibt es im 
Ü-50 Café Digital wieder die 
Handy Sprechstunde.

Mechthild Felsch ■

Wandertipp von  
Willi Schwarz
Bergwanderung oder MTB-
Tour zur Plumsjochhütte auf  
1630 Metern

Anfahrt mit Pkw
Variante 1: 
Bad Tölz – Sylvensteinsee – 
Pertisau/ Achensee – Gern-
tal (Maut) bis zum Parkplatz 
Gernalm.
Vom Parkplatz Wanderung 
(nicht schwierig) in 1½ Std. 
zur Plumsjochhütte.

Variante 2:
Bad Tölz – Sylvensteinsee 
-Hinterriß (Maut) – Engtal 
bis Parkplatz Nr. 9 (gebüh-
renfrei).
Vom Parkplatz Nr. 9 mit dem 
MTB die unbefestigte Straße 
stetig steigend hinauf bis zur 
Plumsjochhütte. Länge ca. 75 
Min, Straßenbelag teilweise 
grober Schotter. Vorsicht bei 
langsamer Talfahrt!

Von der Plumsjochhütte hat 
man einen traumhaften Pan-
oramablick in das Herzstück 
des Naturparks Karwendel. Die 
Sonnenterasse der Hütte lädt 
zur Rast ein und für das leibli-
che Wohl ist gut gesorgt (z.B. 
Kaiserschmarrn). ■

Weitere Infos:
Willi Schwarz Tel. 8671 oder
www.plumsjochhuette.com

Ein freundliches Team steht im Ü60-Café zur Verfügung.

Die Plumsjochhütte.

„Wie können Wände denn atmen?“ Das werden wir oft gefragt.
Natürlich haben Wände keine Lunge, die beim Atmen den frischen Sauerstoff wie bei uns Menschen durch den gan-
zen Körper pumpt. Wände und Decken bzw. natürliche, offenporige Baustoffe wie mineralische Putze (Kalk, Silikat, 
Lehm) oder Holz sind in der Lage, Feuchtigkeit aufzunehmen und wieder abzugeben, wenn man diese natürliche 
Bewegung nicht verschließt oder versiegelt. Wie man nun seine Wohnräume natürlich gestaltet und Ihr Haus atmen 
kann, darüber beraten wir Sie gerne.

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH

Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Tel 08177/998484, www.pixner.de, www.identitätsräume.de
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Design – Innenarchitektur – Projektkoordination 
Identitätsraumentwicklung 

in Human-Ökologischer Bewusstheit

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUFwww.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

IDENTITÄTSRÄUME

Wenn Wände atmen können...

Gerne bieten wir Ihnen langfristig ökologisch und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen und Umsetzungen bei der Sanie-
rung oder Neugestaltung Ihrer Räumlichkeiten im Innen- und Außenbereich an und stehen Ihnen bei jedem Problem 
mit Rat und Tat zur Seite. Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an. Wir freuen uns auch über einen Besuch in unserem 
Atelier Am Schlichtfeld 11 in Münsing.
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WGV Quarzbichl aktuell:

Aufgepasst  
bei der Grüngut
entsorgung! 
Nicht jede Anlieferung schaut 
so schlecht aus wie die hier 
abgebildete. Aber insgesamt 
ist noch viel zu viel Plastik im 
Grüngut! 

 Blumentöpfe, Untersetzer, 
Rankgitter, Vogelschutznetze 
und Sammelsäcke haben im 
Grüngut nichts verloren. Das 
ist leicht einzusehen, aber 
dennoch sparen sich manche 
Kunden das Entfernen vor der 
Anlieferung. Dabei lassen sich 
diese Dinge aus einem kleinen 
Haufen viel leichter entfernen 
als aus den großen „Grüngut-
bergen“ in Quarzbichl. 

Was viele nicht wissen: 
Das Grüngut läuft über kei-
ne Handsortierung. Jeder 
entdeckte Plastikgegenstand 
heißt für den Laderfahrer aus-
steigen und rausfischen – ein 

Zeitaufwand, den wir alle über 
die Müllgebühren mitbezah-
len. Denn der gütegesicherte 
Kompost soll natürlich weiter 
seine hohe Qualität haben und 

Ihre neue Pflanzen bestens ver-
sorgen. Daher die Bitte an alle 
Pflanzenliebhaber: Lassen Sie 
die Pflanzenliebe nicht bei der 
Entsorgung enden, denn der 
Kreislauf geht weiter! Ach-
ten Sie darauf, nur sauberes 
Grüngut zum Wertstoffhof 
Degerndorf (bis ein Kubikme-
ter) oder nach Quarzbichl oder 
Wolfratshausen (auch größere 
Mengen) zu bringen! 

Übrigens: Die Verbreitung 
des Buchsbaumzünslers ist lei-
der nicht mehr zu verhindern. 
Daher können abgeschnittene 
Buchsbäume inzwischen wie-
der ohne Vorsichtsmaßnah-
men an jeder Grüngutstelle 
abgegeben werden.  

Kontakt: WGV Abfallberatung,
 Tel. 08179/9 33-33, -35 ■

Manche Grüngutanlieferer verursachen bei der Verarbeitung 
großen Aufwand – und für alle Müllgebührenzahler hohe Kosten.

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08

Dr. med. Marion Turtur
Augenarztpraxis Wolfratshausen
Gebhardtstraße 2a
82515 Wolfratshausen
08171 - 99 99 01
praxis-wolfratshausen@realeyes.de
www.realeyes.de

•	 Diagnostik & Therapie von 
        Augenerkrankungen
•	 Vorsorgeuntersuchungen
•	 Leben ohne Brille 
•	 Kontaktlinsen
•	 ambulante Operationen
•	 Kindersprechstunde/Orthoptik
•	 Lasertherapie
•	 Atteste und Gutachten 

A LO E HAUS
R E I N E S

A L O E  G E L  

H A U T P F L E G E
M I K R O

N Ä H R S T O F F E

S P O R T
P R O D U K T E

Hier gehts zum 
Online-Shop

vital.be-forever.de
Folge mir

@aloe_haus_

F Ü R  M E H R
 

G E S U N D H E I T  
&  

V I T A L I T Ä T

R E G E L M Ä S S I G
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Grundschule Münsing

Besuch der  
Meisterklasse 
Am Donnerstag, den 
20.07.2023, erlebten die Schü-
ler der Grundschule Münsing 
einen Besuch der Extraklasse: 4 
Musiker und Musikerinnen der 
Meisterklasse von Prof. Ingolf 
Turban von der Hochschule für 
Musik und Theater in München 
sowie von Frau Prof. Susanne 
Kelling von der Musikhoch-
schule in Nürnberg entführ-
ten die Kinder in die Welt der 
Musik. Sie präsentierten den 
Kindern ihre Instrumente, vor-
nehmlich Geige und die eigene 
Stimme, und erzählten von ih-
ren Erfahrungen auf dem Weg 
zur Musik als Profession. Die 
Meisterschüler: Mascha Wehr-
meyer (Berlin, Geige) Kotoha 
Kitagwawaren (Japan, Geige), 
James Young (Gesang, Austra-
lien) und Olivia Fedorow-Yenn 
(Gesang, Australien). Sie wa-
ren in Münsing im Rahmen 
der Holzhauser Musiktage zu 
Gast und probten eine Woche 
lang fleißig für ihren Auftritt in 
der Lothhof-Tenne in Münsing. 
Frau von Schrenck-Notzing und 
Frau Niederländer, Vorstands-
vorsitzende des Holzhauser 
Musiktage e.V., war es zu ver-
danken, dass die hochklassigen 
Musiker*innen dennoch Zeit 
fanden,   zwischendurch die 
Grundschule zu besuchen und 
die Kinder ein kleines Stück 
in ihre Leidenschaft für die 
Musik eintauchen zu lassen. 
So klangen plötzlich zarte 
Violintöne durch die offenen 

Fenster des Schulhauses und 
die vollen Klänge von Olivias 
Mezzosopran und James‘ sono-
rem Tenor. Der sang noch dazu 
von Piraten und Abenteuern, 
und die Kinder lauschten al-
len Künstlern völlig versunken. 
Auch sie spürten, dass sie hier 

etwas ganz Besonderes erle-
ben durften und forderten eine 
Zugabe nach der anderen und 
löcherten die Künstler*innen 
mit Fragen. „Ich habe als Kind 
im Chor gesungen und erst mit 
16 Gesangstunden genom-
men. Vielleicht singen bei euch 
auch Kinder im Chor?”, gab Oli-
via bereitwillig Auskunft. Ja, 
im Chor singen einige, und 
wer weiß, vielleicht wählt 
nun auch der ein oder andere 
Junge zusätzlich die Chor-AG 
im nächsten Schuljahr, denn 
James bewies eindrücklich, 
dass Gesang nicht nur etwas 
für Mädchen ist. „Dieser Tag 
war wunderbar, und wir dan-
ken allen Beteiligten sehr, dass 
sie dieses Erlebnis für die Kin-
der möglich gemacht haben!” 
betonten Rektorin Pauli und 
das Kollegium der Grundschu-
le. Wer weiß, vielleicht kann 
die Kooperation sogar zu einer 
festen Einrichtung im Schulle-
ben der Grundschule Münsing 
werden? Eine Bereicherung 
wäre es ohne Frage! ■

Kunstprojektwoche

Wo die Kunst 
dahoam is
Vom 11. bis zum 13.Juli bot die 
Grundschule Münsing ihren 
Schülerinnen und Schülern 
ein besonderes Schmankerl: 
Gemeinsam mit örtlichen 
Künstlerinnen und Künst-
lern durften die Kinder ver-
schiedene Kunstworkshops 
besuchen, in denen sie ganz 
unterschiedliche Methoden 
und Stilrichtungen kennen-
lernen konnten. 

Künstler der Münsinger 
Gemeinde wie auch die Kol-
leginnen selbst und „Klecks! 
Die Schule der Phantasie” bo-
ten ein breites Spektrum an 
Kursen an: Von Drucktechnik 
über Glasmalerei, Vergolden, 
Handlettering, Actionpain-
ting nach Jackson Pollock, 
Fotokunst und DIY-Kunst mit 
Tetrapak-Schachteln, Mosaik, 
Landart, Filzen, Kunstbetrach-
tung und Nachgestaltung und 
vieles mehr. Die Kinder wech-
selten täglich, manchmal auch 
stündlich von einem Kurs in 
den nächsten und probierten 
aus, kneteten und malten. Ört-
liche Künster, wie Hans Neu-
mann und der Schmied Rudolf 
Werner, luden die Kinder gar in 
ihre Werkstatt ein, um ihnen 
vor Ort „des richtige G‘fui” für 
das Material und die Atmo-
sphäre zu vermitteln. Maria 
Neumann, Portraitmalerin, 
leitete die Kinder zu wunder-
schönen Leinwandbildern mit 
unterschiedlichen Motiven an , 
und Herbert Haberl zeigte den 

Schule & Kindergarten

Die Schulkinder lauschten der Geigerin Mascha Wehrmann ...

... und der Sängerin Olivia 
Fedorow-Yenn aus Australien.
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Malten mit den Kindern: Künstlerpaar Maria und Hans Neumann.

… und phantasievolle Mosaike legen im Pausenhof.

Von einem Kurs zum nächsten: Körperkunst im Schulgarten …
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Kindergarten Degerndorf

Rückblick 2023
Auch im zweiten Halbjahr 
dieses Kindergartenjahres 
hat sich so einiges getan 
im Heinrich-Obermaier-Kin
dergarten in Degerndorf. 
Fasching wurde gefeiert, der 
Osterhase hoppelte vorbei. 
Es gab ein gemütliches Mai-
Picknick, das leider aufgrund 
des schlechten Wetters nach 
Drinnen verlegt werden muss-
te. Die Vorschulkinder durften 
einen spannenden Vormittag 
bei der Feuerwehr verbringen 
und auch ein sehr lehrreicher 
Erste-Hilfe-Kurs für die zukünf-
tigen Schulkinder konnte statt-
finden.

Am 17. Juni organisierte das 
Kindergarten-Team eine Dorf-
ralley durch Degerndorf. Eine 
Aktion für die ganze Familie! 
Hoch motiviert bewältigten 
die Teilnehmer alle Aufgaben, 
stärkten sich an der Fischer-
hütten mit Leberkassemmeln 
und nahmen anschließend 

ihre Urkunde bei Kaffee und 
Kuchen entgegen.

Am 14. Juli bestieg der kom-
plette Kindergarten zwei große 
Reisebusse und machte sich 
auf den Weg nach Grünwald 
ins Walderlebniszentrum. 
Abenteuerplatz, Erlebnis-
pfad, Wildschweinsule und 
eine Fahrt im Bus und das 
Ganze bei blauem Himmel 
und Sonnenschein – was will 
man mehr?

Für 16 Kinder heißt es aber 
nun Abschied nehmen vom 
Kindergarten. Für sie beginnt 
ab September der „Ernst des 
Lebens”. Und diejenigen die 
bleiben dürfen oder neu star-
ten, können sich auf viele schö-
ne Veranstaltungen freuen. ■

Beim Ausflug nach Grünwald.

Schule & Kindergarten

Schülern, wie er in seiner Kind-
heit einen zünftigen Wander-
stock geschnitzt hat. Auch an 
Bewegung mangelte es nicht: 
Wem das viele konzentrierte 
Arbeiten zu viel wurde, konnte 
sich bei dem Workshop „Bewe-
gungskunst” in der Turnhalle 
so richtig austoben. Hungern 
musste auch niemand, denn 
Frau Pfeifer, eine der Werkleh-
rerinnen, sorgte mit „Obstge-
sichtern” frei nach Giuseppe 
Acrimboldo für die leibliche 
Ästhetik. Mit federführend 
bei der Planung war Theresia 
Bauer, Werklehrerin der Grund-
schule Münsing. Ihre zahlrei-
chen Kontakte in Münsing und 
die gute Vorbereitung legten 
einen wichtigen Grundstein 
für das Projekt.

Am Freitag, den 14.7.23 war 
es dann endlich so weit: Die 
Klassen 1b und 3b eröffneten 
um 15:00 Uhr die Ausstellung 
der Projektwoche mit einem 
schwungvollen Tanz und 
entließen die Gäste in eine 
wunderbare und abwechs-
lungsreiche Galerie auf den 
Schulfluren. Die Eltern staun-
ten, und für das leibliche Wohl 
sorgte wie immer der Eltern-

beirat unter der Leitung von 
Katharina Wohlfarter, und Frau 
Schmeißer, Vorstand des För-
dervereins der Grundschule, 
hatte sich für diesen Nachmit-
tag noch etwas ganz Besonde-
res ausgedacht: Körperkunst, 
also Tatoos und Hautmalerei. 
Hier war die Schlange der War-
tenden Kinder sogar noch län-
ger als am Eisstand, und das 

will etwas heißen! Am Ende 
waren sich alle einig: Das war 
wieder ein wunderschönes 
Fest und eine Projektwoche, 
die die Kinder sehr begeistert 
hat. Schon wurden Rufe nach 
Wiederholung laut, woraufhin 
Rektorin Pauli sagte: „Gerne, 
aber bitte mit etwas Ver-
schnaufpause, denn so eine 
Woche kostet viel Kraft.” ■

Ein großes Mobile aus Papier fand seinen Platz im Schulflur.
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Für vorgemerkte Kunden 
suchen wir Häuser und 
Wohnungen zur Miete 
sowie zum Kauf.
Kontaktieren Sie uns  
für ein unverbindliches 
Gespräch! 

Rundumbetreuung in allen Immobilienfragen. Verkauf, Vermietung & Beratung
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Schule & Kindergarten

Waldkindergarten

Waldameisen  
on Tour
Ein ereignisreiches Kindergar-
tenjahr geht zu Ende, in dem 
die kleinen Waldameisen auf 
vielen Ausflügen die Vielfäl-
tigkeit unserer Gemeinde 
Münsing und Umgebung 
entdecken durften.

Skikurs
Zuerst war der Skikurs dran, 
der trotz anfänglichen Schnee-
mangels im Januar, im Februar 
dann doch bei strahlendem 
Wetter stattfinden konnten. 
Wie immer waren unsere klei-
nen Draußendraufgänger mit 
voller Freude dabei. Für man-
che waren es der erste Kurs, die 
ersten Versuche auf anfänglich 
noch wackligen Skiern bis hin 
zum Pizza- und Pommes-Fah-
ren. Für andere war es schon 
das zweite oder dritte Mal 
bei der Skischule Beuerberg, 
die jedes Mal die Kinder ein 

bisschen weiterbringt, sei es 
Am Schlepp- oder am Tellerlift. 
Wie viel einfacher gelingt doch 
das Lernen in der Kindergar-
tengruppe mit den geduldigen 
und erfahrenen Skilehrerinnen 
und Skilehrern, als allein mit 
den ungeduldign Eltern am 
Hang.

Feuerwehr in Münsing
Gleich darauf, Ende Februar, 
hat dann die Feuerwehr in 
Münsing den Kleinen ihre Pfor-
ten geöffnet. Beeindruckend 
waren zu allererst die vielen 
Uniformen, Helme und Werk-
zeuge, die bei der Feuerwehr 
benötigt werden, und wie al-
les in Reih und Glied geordnet 
und parat für den Notfall steht. 
Hier konnte gelernt werden, 
wie wichtig eine gute und 
genaue Vorbereitung für den 
Ausnahmefall ist. Neben vielen 
Erklärungen und Hinweisen zu 
den Gefahren durften unsere 
Waldameisen  natürlich auch 
auf dem Feuerwehrfahrzeug 
mitfahren und die Spritze mit 

dem riesigen gelben Schlauch 
bedienen. Am Ende des Tages 
gab es nicht wenige, die hinter-
her Feuerwehrmann oder -frau 
werden wollten. Vielen Dank 
an die Feuerwehr Münsing für 
diesen beeindruckenden Tag!

Bäckerei Graf 
Der Berufswunsch Feuerwehr-
mann erfuhr dann nicht viel 
später eine Prüfung durch den 
Besuch der Bäckerei Graf in 
Ammerland und wurde bei 
manchen durch den Berufs-
wunsch Bäcker/in ersetzt. Die 
großen Knetmaschinen und 
Kessel voller Teig, die Backöfen 
und vielen Bleche waren sehr 
beeindruckend für die Kinder. 
Liebevollst wurde vom Team 
der Bäckerei erklärt, wie die 
Brezeln zustande kommen. 
Danach durften die Kinder 
nach Herzenslust Brezeln 
und anderes Getier formen. 
Was kam da für eine Fauna 
zusammen, ein ganzer Zoo 
aus Brezeltieren.
Vielen Dank noch einmal an 
dieser Stelle an die Bäckerei 
Graf für ihre tolle Organisa-
tion! Durch solche Aktionen 
lernen die Kinder den Wert 
des Handwerks zu schätzen, 
verstehen, woher die Güter 
kommen und mit welcher 
Arbeit und Mühe sie herge-
stellt werden. Vielleicht setzt 
ja der ein oder andere doch 
den kindlichen Berufswunsch 
später in die Realität um.

Bergwacht
Im Juli hat dann die Bergwacht 
unseren Waldameisen einen 
Besuch abgestattet. Nach ei-

ner kleinen Frage-Antwort- 
Runde, in der jeder von sei-
nen Bergerlebnissen erzählen 
durfte, ging es zum geliebten 
„Steilhang“, mit gespanntem 
Fixseil entlang. Dort durften 
die Kinder dann unter gro-
ßem Gejubel am Schrägseil 
den steilen Hang hinabfah-
ren. Danach wurde die Schü-
lerpraktikantin Lina, die sich 
den Knöchel „verstaucht“ hat-
te, medizinisch versorgt und 
durch viele helfende Hände in 
Rettungssack und Gebirgstra-
ge verfrachtet und durch einen 

riesigen Mannschaftszug den 
Hang wieder heraufgetragen. 
Nach einer LSV Suche im Laub 
wurden die Herren von der 
Bergwacht mit großer Dank-
barkeit verabschiedet.

Falkner
Und zu guter Letzt kam dann 
auch noch der Falkner Bene-
dikt Demmel mit seinen Tieren 
zu den Waldameisen. Mitge-
bracht hatte er das majestä-
tische Steinadlerweibchen 
Sanza, mit Klauen so groß wie 
Bratpfannen, den flauschigen 

kleinen Steinkauz Schorsch, die 
Schleiereule Ignaz, den pfeil-
schnellen Gärfalken Thyrion 
und die kooperative Wüsten-
bussardin Wally. Der Falkner 
Benni gab den Kindern mit viel 
Witz und Eloquenz spannende 
Informationen über Greifvö-
gel und ihre Lebensweise mit. 
Es durften sogar einige Tiere 
gestreichelt werden. Beein-
druckend waren die Kraft des 
großen Steinadlerweibchens 
und die anderen speziellen Fä-
higkeiten, die jedes Tier hatte, 
um besonders erfolgreich bei 
der Jagd zu sein, und wie der 
Falkner mit den Tieren zusam-
menarbeitet, sodass eine Win-
Win Situation für Mensch und 
Tier entstehen kann.

Auch hier war es wieder 
schön, mitzuerleben, wie durch 
die Zusammenarbeit von El-
tern und Team ein tolles Kin-
dergartenjahr gestaltet wurde, 
das nicht nur Spiel, Spaß und 
Spannung mit sich gebracht 
hat, sondern auch aufs spätere 
Leben vorbereitet. ■

Wir begleiten Sie bei der
kompletten Verkaufsab-
wicklung Ihrer Immobilie.
Fachwissen und Marktkenntnisse
verbunden mit einer angenehm
persönlichen Betreuung.
Christian Gerer Immobilien
Telefon: 0175 / 70 14 763 
E-Mail: info@gerer.de

Sie möchten
Ihre Immobilie
verkaufen,
vermieten oder
bewerten lassen?

www.gerer.de Verkauf von ausgesuchten   

      
Weinen in unserem 

      
     W

einlager
82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE

SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428
  www.zum� schmeister.com

Von der Bäckerei bis zum Falkner: ein buntes Jahresprogramm.
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Kultur

www.will-elektro.de

Ausbildungsplatz ab Sept. 2023 noch frei !!!

Fa. Will Elektro
Kellererberg 12
82541 Münsing 
Tel.:08177/435www.will-elektro.de

Beste Aussichten für deine Zukunft im Handwerk

Wir bilden aus zum Elektroniker, 
Fachrichtung Energie & Gebäudetechnik.

Ob auf die nächste Reise, eine neue Küche oder  
das Traumauto - sparen bereitet wieder Freude!  
Hier erhalten Sie bis zu 2,5 % Zinsen. Wie sieht Ihr  
Traum aus? Jetzt lossparen und Wünsche erfüllen!

Endlich wieder Sparzinsen.

zurBank.de

Jetzt bis 

zu 2,5 % 

Zinsen
sichern!*

* Stand: 15.08.2023. Es gelten die tagesaktuellen Konditionen.

(mg) Am 4. Juli war ein großer 
Tag für den Geehrten. Zusam-
men mit seiner Frau Theresia 
und in Begleitung von Bürger-
meister Michael Grasl wurde 
Franz Haidu aus Münsing eine 
weitere Ehrung zuteil. Es ging 
in den Festsaal des Klosters 
Seeon im Chiemgau.

Die Vergabe der Medaille 
geht jedes Jahr an Persön-
lichkeiten, die sich in un-
terschiedlichsten Gebieten 
ehrenamtlich in besonderer 
Weise verdient ge-
macht haben. Auf 
ein solches jahrzehn-
telanges Engagement 
kann Franz Haidu zu-
rückblicken. Bis heute 
ist er als Musiklehrer 
tätig und brachte 
schon 1984 z. B. auch 
einem Schüler namens 
Michael Grasl die ers-
ten Tubatöne bei.

Franz Haidu stu-
dierte dieses Instrument und 
spielte nach oder zu seiner An-
fangszeit bei der Musikkapelle 
Münsing noch in unzähligen 
Formationen und Orchestern 
mit, unter anderem bei Ernst 
Mosch und seinen Egerländer 
Musikanten, den Königlich 
Bayerischen Musikanten oder 
den Ammertaler Musikanten 
bzw. auch Brass-Ensembles.

1976 gründete er mit zwölf 
Freunden die Musikkapelle 
Holzhausen, wo er bis 2008 
als unermüdlicher Kapell-
meister wirkte und nach einer 
eindrucksvollen Entwicklung 
der Kapelle dort zum Ehrendi-
rigenten ernannt wurde. Auch 
in der Stadtkapelle Weilheim 

übernahm er für 18 Jahre den 
Taktstock und wurde dafür 
mit der Bürgermedaille der 
Stadt Weilheim ausgezeich-
net. In Degerndorf, beim 
Bezirksjugendorchester oder 

bei der Stadtkapelle Starnberg 
übernahm er auch für einige 
Zeit das Dirigat. Alles aufzu-
zählen, würde den Rahmen 
dieser Rückschau sprengen.

Neben seinem Hauptberuf 
als Fachlehrer bei der Städti-
schen Musikschule Starnberg 
übernahm er zahlreiche Eh-
renämter auf regionaler und 
landesweiter Ebene: 1988 
wurde er Bezirksdirigent im 
Bezirk Isar-Mangfall des Mu-
sikbundes von Ober- und Nie-
derbayern (MON). Seit 2022 ist 
er Bezirksleiter. Beim Musik-
bund von Ober- und Nieder-
bayern war er Beisitzer und 
Verbandsjugendleiter. Seit 
mehr als zwei Jahrzehnten ist 

er Referent für Marschmusik 
in der Musikkommission des 
MON und stellvertretender 
Landesstabführer im Bayeri-
schen Blasmusikverband.

Als Referent für Marsch-
musik und Wertungsrichter 
ist Franz Haidu ein gefrag-
ter Experte, der sein Wissen 
gerne weitervermittelt und 
damit landesweit unermüd-
lich unterwegs ist. Der Träger 
der Isar-Loisachmedaille und 
der Goldenen Ehrennadel 

des MON ist dabei 
immer bescheiden 
und aktiv geblie-
ben, weil ihn das 
jung hält. „Franz 
Haidu bringt Musik 
in Bewegung“, war 
Tenor der Laudatio 
des Bezirkstagsprä-
sidenten Josef Me-
derer. Besser kann 
man den Geehrten 
nicht beschreiben. 

Zum Musizieren nimmt sich 
Franz Haidu immer noch Zeit 
und ist in diversen Auswahl- 
und Projektorchestern zu 
hören.

Auch auf örtlicher Ebene ist 
das Engagement von Franz 
Haidu nicht mehr wegzuden-
ken. Er bringt sich aktiv im Ge-
sangverein Münsing-Ammer-
land ein und verstärkt dort die 
Männerstimmen. Auch beim 
Trachtenverein „Seeröserl“ 
Ammerland-Münsing ist Franz 
Haidu immer wieder helfend 
zur Stelle. Die Gemeinde, alle 
Musikantinnen und Musi-
kanten sowie die Redaktion 
wünschen alles Gute und 
gratulieren ganz herzlich! ■

Franz Haidu mit der Bezirks-
medaille ausgezeichnet

Lohn für Jahr-
zehnte langes 
Engagement

Bezirkstagspräsident Josef Mederer und Franz Haidu.
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150 Jahre Freiwillige  
Feuerwehr Münsing 

Festumzug zur  
Jubiläumsfeier
Die Feuerwehr Münsing feierte 
am Sonntag,den 11.06.2023 
ihr 150-jähriges Jubiläum.

An diesem wunderschönen 
„weiß-blauen“ Frühlingstag, 
nach dem Gottesdienst im 
Schulgarten und einem Erin-
nerungsfoto, ist die Delegati-
on der Schützengesellschaft 
Edelweiß Ammerland mit 
den anderen geladenen Ver-
einen zum Festumzug durch 
Münsing gestartet. 

Zum Abschluss und Einzug 
ins Bierzelt wurden wir herz-
lich und mit viel Beifall von der 
Jubiläumsfeuerwehr empfan-
gen und freuten uns auf die 
kühle Erfrischung.

Wir bedanken uns bei der 
Feuerwehr Münsing und 
würden uns sehr freuen, un-
ser 121-jähriges Jubiläum am 

30.06.2024 genauso unter 
„weiß-blauem“ Sommerhim-
mel durchführen zu können.

Saisonabschluss-
grillen
Vor der Saisonpause am 7. Juni 
fand unser traditionelles Sai-

sonabschlussgrillen statt. Gut 
besucht und mit Schmankerl 
von unserem Grillmeister ver-
wöhnt, genossen alle Schüt-
zenkameraden den herrlichen 
Tag und freuen sich auf den 
kommenden Saisonbeginn am 
15. September 2023. 

Isolde Gries ■

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Ein ereignisreiches 
Schützenjahr:
Königsschießen
In diesem Jahr wurde am 
31.03.2023 beim Königs- und 
Preisschießen unser neuer 
Schützenkamerad Christian 
Singer Schützenkönig mit 
einem 500 Teiler.

Christian Singer ist ein erfah-
rener Schütze und hat vor 40 
Jahren in seinem Heimatort 
die Leidenschaft und Begeiste-
rung am Schießsport entdeckt.
Vizekönig wurde Hans Lan-
zinger mit einem 618 Teiler.

Wertung Preisschießen:
Christian Singer  
mit 86,1 Ringen
Hans Lanzinger  
mit einem 149,6 Teiler
Karl Brunnbauer  
mit 84,3 Ringen
Martina Bernwieser  
mit einem 197,8 Teiler 

Geburtstagsschießen von 
Lorenz Lanzinger:
Zu seinem 65. Geburtstag 
spendierte unser Sportwart 
und „Grillmeister“ Lorenz 
Lanzinger für sein Geburts-
tagsschießen am 14.04.2023 
alle leckeren und schönen Prei-
se. In einer geselligen Runde 
ließen wir uns danach das 
ebenfalls von ihm spendier-
te Essen schmecken. Für sein 
Geburtstagsschießen ent-
standen für den Verein keine 
Kosten. Herzlichen Dank für die 
willkommene Spende, Lorenz 
Lanzinger!

Lorenz Lanzinger, Bruder des 
Schützenmeisters ist bereits 
50 Jahre ein engagiertes Mit-
glied der Schützengesellschaft 
Ammerland. 

Wertung Preisschießen:
Karl Brunnbauer  
mit einem 41,4 Teiler
Christian Singer  
mit 100 Ringen
Michael Auer  
mit einem 60 Teiler
Dominikus Bernwieser  
mit 84,7 Ringen

Seit der Gründung des Vereines 
1903 ist die Familie Lanzinger 
aktiv in der Vorstandschaft tä-
tig, um den Verein zu erhalten 
und in Ammerland wieder auf-
blühen zu lassen.

Das nächste Jubiläum steht 
bereits vor der Tür: 
Unser Schützenmeister in 
der dritten Generation (Ni-
kolaus Lanzinger sen., Niko-
laus Lanzinger jun.) feiert 
seinen 60. Geburtstag mit 
einem Geburtstagsschießen 
am 18.08.2023. Wir werden 
darüber noch berichten in der 
nächsten Ausgabe Münsing 
Aktuell.Schützenkönig Christian Singer

Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Schützen- 
Gesellschaft
Edelweiß

Beim Festumzug der Freiwilligen Feuerwehr Münsing: (v. l.) Michael 
Böllner, Karl Brunnbauer, Lorenz Lanzinger, Dominikus Bernwieser, 
Christian Singer, Florian Rauch, Josef Lanzinger, Nikolas Knoll, Isolde 
Gries, Martina Bernwieser, Taferlmadl Maria Strobl.

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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Die neuen Schießstände im 
Feuerwehrhaus

Der Startschuss 
ist gefallen

Im Gasthaus Gerer in Ammer-
land wurden am Mittwoch, 
den 26.04.2023, alle Bürger 
und natürlich die Vereins-
mitglieder über die Planung, 
Kosten und den Zeitablauf des 
neuen Feuerwehrhauses infor-
miert. Unsere Schützengesell-
schaft Edelweiß Ammerland, 

vertreten durch Schützenmeis-
ter Josef Lanzinger, stellte 
unsere Vereinsgeschichte vor 
und erklärte, was in unserem 
„neuen Schützenzuhause“ al-
les entstehen wird.

Den Neubau des Feuer-
wehrhauses hat unser lang-
jähriges Schützenmitglied 
Hans Lanzinger vor Jahren 
entworfen. Das Planungsbü-
ro Michael Bruckmeir nahm 
diesen Entwurf zur Grundla-
ge der Bauplanung auf dem 
Grundstück der Gemeinde 

Münsing an der Ecke Ammer-
lander Hauptstraße / Kapellen-
weg in Ammerland. Wie von 
Herrn Bruckmeir angekündigt 
und genau im Zeitplan wur-
de am Mittwoch, 28.06. der 
symbolische Spatenstich mit 
unserem Schützenmeister Jo-
sef Lanzinger vorgenommen. 
Herr Lanzinger schaufelte ge-
nauso mit Begeisterung und 
Vorfreude wie die Vertreter 
der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Gemeinde Münsing.

Insgesamt soll das neue 

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Gebäude 2,3 Millionen Euro 
kosten. Da auch unsere Schüt-
zengesellschaft Edelweiß Am-
merland sich an den Kosten 
beteiligen muss, bedanken 
wir uns ganz herzlich über 
die sehr großzügige Spende 
von Wolfgang Rauch und Mi-
chael Böllner. Unsere Kosten 
sind aber immer noch lange 
nicht gedeckt.
Wir würden uns über weitere 
Spenden von den Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde 
Münsing sehr freuen.
Kontakt: 
jlanzinger2@gmail.com.

Das neue Gebäude liegt mit 
den Arbeiten und Ausschrei-
bungen bisher absolut im Zeit- 
und Kostenrahmen und alle 
Schützenkameraden hoffen, 
dass der Neubau bis Ende 
Juni 2024 abgeschlossen ist.

Uns allen liegt es sehr am 
Herzen, unser 121-jähriges 
Gründungsjubiläum zusam-
men mit der Einweihung des 
neuen Feuerwehrhauses und 
unserem neuen „Schützen-
heim“ am 30.06.2024 feiern 
zu können nach dem Motto:

„Zurück zu unseren Wurzeln, 
Dahoam is hoid Dahoam“■

Neubau Feuer-
wehrhaus
Endlich ging´s los. Alle büro-
kratischen Hürden konnten 
bewältigt werden. Die Planung 
ist abgeschlossen, und der 1. 
Spatenstich konnte am 28. Juni 
gebührend gefeiert werden. 
Ausführlichere Daten haben 
wir in der letzten Ausgabe 
erläutert und weitere Infos 
sind bereits im Bericht der 
Schützengesellschaft Edel-
weiß Ammerland (Seite 64) 
zu finden.

Jungmitglieder-Wer-
bung: Kartfahren in 
Fürstenfeldbruck

Junge motivierte und akti-
ve Mitglieder sind ebenso 
wichtig wie ein zeitgemäßes 
Equipment. 

Darum ist die Ammerlan-
der Feuerwehr stets bemüht, 
junge Interessierte zu wer-
ben und die Kameradschaft 
zu fördern. Mitte Juli wurde 
deshalb ein Kartrennen in Fürs-
tenfeldbruck organisiert. Ge-
schicklichkeit, Übersicht und 
das Gefühl für das Fahrzeug 
konnte Seppi Sebald am besten 
vereinen, und so gewann er 
das diesjährige Rennen.

Beim Kartrennen in Fürstenfeldbruck hatten alle ihren Spaß.

Der Neubau der Feuerwehr kommt gut voran.

Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Schützenmeister Josef Lanzinger berichtet.

Beim Spatenstich am 28. 6. 2023 fürs neue Feuerwehrhaus: (v. l.) Erich Zengerle, Martin Döhla, Markus 
Geigel, Bürgermeister Michael Grasl, Josef Strobl, Michael Bruckmeir, Josef Lanzinger und Hubert Kühn.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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wie Streichhölzer ab. Nördli-
che und Südliche Seestraße, 
Elzerberg und die Ammer-
lander Hauptstraße waren 
nicht mehr passierbar. Trotz 
des „ungemütlichen“ Wetters 
rückten die Kameraden in der 
Nacht und am nächsten Tag 
aus und machten die Straßen 
wieder frei.

Am 23. Juli rückten 12 
Mitglieder aus, um einen 
Kleinbrand/Lagerfeuer am 
südlichen Freibad zu löschen. 

Am 27. Juli löste eine Rauch-
meldeanlage einen Alarm aus 
und 8 Feuerwehrmänner 
machten sich auf den Weg, um 
zu löschen. Glücklicherweise 
handelte es sich um einen Feh-
lalarm, da der Lagerfeuerrauch 
von einem Nachbargrund-
stück die Rauchwarnmelder 
auslöste.

Damit im Ernstfall auch je-
der Handgriff sitzt, wird jeden 
ersten Mittwoch im Monat ge-
übt. Schau doch mal vorbei! . ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Es war natürlich Ehrensache, 
dass die Ammerlander Feuer-
wehrler die Feuerwehrkame-
raden Mitte Mai in Degerndorf 
und Mitte Juni in Münsing bei 
den jeweiligen Festumzügen 
begleiteten. Die historische 
Drehleiter und die Motor-
spritze aus 1935 durften da 
natürlich nicht fehlen. 
Sturmschäden und  
blockierte Straßen, Klein-
brand und Fehlalarm
Am 12. Juli zog ein starker 
Sturm mit orkanartigen Böen 
durch die Gemeinde. Dabei 
entwurzelte er ganze Bäu-
me, brach Äste und Stämme Die historische Drehleiter – ein echter Hingucker beim Jubiläum.

Der Sturm hinterließ eine große 
Anzahl von Beschädigungen.

Feuerwehren in Degerndorf und Münsing

150-jähriges Gründungsjubiläum
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Bescheid wusste, war es für 
jeden eine Überraschung. 
Es ging mit dem Bus an den 
Tegernsee, und nach einer 
schönen Wanderung, zum 
Rottach-Sibliwasserfall auf den 
Wallberg. Nach einem guten 
Mittagessen in der  Naturkä-
serei Tegernseer Land hatten 
wir auch noch eine sehr Inte-
ressante Führung durch den 
Betrieb. Bei einer Schifffahrt 
auf dem See konnten sich alle 
ein wenig erholen.

Es war wie immer ein ge-
lungener Ausflug, vielen dank 
an Peter Gampl für die Orga-
nisation, es war ein toller Tag.

Tag der Offenen Tür 

Am Tag der Offenen Tür am 08. 
Juli, hatten wir eine rege Be-
teiligung von Jung und Alt, die 
mal im Schützenkeller schnup-
pern wollten. Es gab für die 
Jungend und auch allen die 
es mochten Popcorn, Kaffee 
und Kuchen. Leider ließ uns 
der vorangekündigte Zauberer 
im Stich, es war trotzdem eine 
gelungene Veranstaltung. An 
alle Helfer die dazu beigetra-
gen haben: vielen Dank dafür!

Spanferkelessen

Da wir beim Gauschießen 
in Beuerberg den Preis der 
Meistbeteiligung gewonnen 
hatten, konnten wir uns auf 
ein Spanferkelessen dieses 
Jahr freuen. 
Es fand am 22. Juli bei Peter 
Bromberger statt, vielen Dank 
an Dorle und Peter dafür. Im 
schönen Garten wurde ge-
feiert, und es war auch eine 

Delegation aus Beuerberg ein-
geladen, die es sich ebenfalls 
schmecken ließ. 

Für Musik sorgte wie fast 
immer Anian Korntheuer mit 
der Quetschen. Danke Dir, es 
hat viel Spaß gemacht! 

Die neue Saison startet 
am 8. September

Schießen für die Jugend
wie immer ab 17:30 Uhr

Jeden Freitag findet ab 
18:30 Uhr unser Übungs-
schießen statt.

Interessierte (egal, ob sie nur 
mal zuschauen oder selbst 
mal probieren wollen) sind  
natürlich jederzeit herzlich 
willkommen!

Gut Schuss! T. Lehn ■Anjan Korntheuer

Schützen-
Gesellschaft
Almenrausch

Auch in der Sommerpause 
war was los bei den Schützen

150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Münsing
Am 11.Juni bei der 150 Jahr-
feier rückte unser Verein 
beim Festumzug mit aus. 

Der Festwagen der Schützen 
wurde wieder sehr schön her-
gerichtet. Es war ein großes 
und gelungenes Fest.

Fahrt ins Blaue

Bei unserem diesjährigen 
Schützenausflug am 17. Juni 
hatte sich unser Schützen-
meister etwas besonders 
einfallen lassen. Da keiner 

Mittagspause in der Naturkäserei Tegernseer Land.

Das Wandern ist nicht nur des Müllers Lust.

Der Schützenverein gewährte Einblick in seine Räumlichkeiten ...

... und wer wollte, durfte sogar Probeschießen. 

Vereine Schützen-Gesellschaft Almenrausch

Das knusprige Spanferkel

Der liebevoll geschmückte 
Festwagen der Schützen beim 
Feuerwehr-Jubiläum.
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

150-jähriges 
Jubiläum
Ein reibungsloser Ablauf vom 
Anfang bis zu Ende, so wünscht 
man sich ein solches Fest. Be-

reits beim Aufbau konnten wir 
zahlreiche motivierte Aktive 
und Passive am Festplatz be-
grüßen. Diese Motivation und 
Leistungsbereitschaft war über 
die gesamte Dauer der Fest-
woche zu spüren und machte 
so einiges leichter.

Bei bester Stimmung, gu-
tem Wetter und vielen Fest-
besuchern konnte die Frei-
willige Feuerwehr Münsing 
ihr 150-jähriges Jubiläum 

gebührend feiern. 
Am Mittwoch, den 7. Juni 

wurde zusammen mit Schirm-
herr Bürgermeister Michael 
Grasl das erste Fass Bier an-
gestochen, für beste Unterhal-
tung sorgte die Musikkapelle 
Münsing. 

Der Höhepunkt der Fest-
lichkeiten war der Festzug am 
Sonntag, den 11. Juni:

 An dem beeindruckenden 
Marsch durch die Straßen von 

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Münsing nahmen insgesamt 
38 Feuerwehrvereine und  
14 Ortsvereine teil. Durchzo-
gen von Festwägen und his-

torischen Einsatzfahrzeugen 
sorgte dieser für ein ganz 
besonderes Bild. 

Während des Festes ent-

stand eine Atmosphäre von 
Verbundenheit und Wert-
schätzung der Feuerwehren. 
Die Attraktionen vor dem Zelt 
machten dieses Thema auch 
für unsere jungen Gäste in-
teressant. 

Wir möchten uns ganz be-
sonders bei allen Besuchern 
und Vereinen für ihr Kommen 
bedanken. Auch geht ein herz-
liches Dankeschön an alle Ver-
eine, Freunde und Bekannte, 
die uns bei Aufbau, Arbeiten 
und der Organisation dieses 
Festes geholfen haben! 

Auch möchten wir uns bei al-
len Anwohnern und Nachbarn 
des Festzelts auch auf diesem 
Weg nochmals herzlich für das 
große Verständnis bedanken! ■

Die freiwilligen Helfer der Feuerwehr Münsing vor dem großen Ansturm bei der Löschwasserparty.

Der Trommlerzug der Feuerwehr erreicht das Zelt am Festsonntag.

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie Meditation
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Wie geht‘s dem 
Münsinger Filz?
Das wollte der Gartenbauver-
ein Münsing genauer wissen 
und hat deshalb im Mai 2023 
zu einer „Moorbegehung“ 
eingeladen. Viele interes-
sierte Gemeindebürger sind 
gekommen, um zweieinhalb 
Jahre nach Abschluss der Re-
naturierungsmaßnahmen zu 
schauen, wie sich die Natur 
dort verändert hat. Als fach-
kundige Führerin konnten 
wir die damalige Projektlei-
terin Elisabeth Pleyl von der 
unteren Naturschutzbehörde 
am Landratsamt, gewinnen. 
Ihr großes Wissen und ihre 
Begeisterung für das Projekt 
haben uns schnell in den Bann 
gezogen, und so sind wir ge-
meinsam auf Erkundungstour 
gegangen.

Unser Münsinger Filz ist ja 

mit 73 ha das größte Filz am 
Nordwestende der sog. „Tölzer 
Moorachse“. Dieser Verbund 
von Naturschutzverbänden 
und -behörden, dem Bayer. 
Bauernverband und dem Land-

rat hat sich zum Ziel gesetzt, 
in den naturnahen Mooren die 
Gräben zu verschließen und 
damit die natürlichen Moor-
wasserstände wieder herzu-
stellen. Im Münsinger Filz ist 

Vereine Gartenbauverein Münsing

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
der Sommer 2023 verging wie 
im Flug. Viele Feste durften die-
ses Jahr schon gefeiert werden, 
und auch bei uns war wieder 
einiges los.

Unter anderem fand am 24. 
Juni bei hervorragenden Wet-
terverhältnissen wieder unsere 
allseits bekannte Johanni-
feier statt. Bei kühlem Bier, 
Schmankerln vom Grill und 
dem wunderschönen Ausblick 
vom Kammerlohberg ließen 
es sich die zahlreichen Besu-
cher gut gehen und wurden 
dabei musikalisch mal wieder 
bestens von der Musikkapelle 
Münsing unterhalten.

Wegen der anhaltenden 
Trockenheit und Hitze in den 
Wochen zuvor musste das 
Feuer zwar komprimiert und 
zuvor die Wiese bewässert 

werden, aber glücklicherweise 
durften unsere Burschen das 
Feuer dann doch unter der 
Aufsicht der Feuerwehrler 
pünktlich anzünden.

Eine erfolgreiche Feier ging 
zu Ende, und an unserer un-
verkennbaren Bar konnte man 
den Abend noch feucht-fröh-

lich ausklingen lassen.
Zwei weitere Ereignisse 

standen dann auch schon 
wieder vor der Tür: Unser 
Weinfest im Bartl Stadl und 
das darauffolgende Oldtimer-
treffen am Wochenende vom 
25. bis 27. August.

Wie die letzten Jahre auch 
waren am 25. August alle herz-
lich eingeladen zum Tanzen, 
Feiern und Verhocka bei er-
lesenem Wein und a guadn 
Brotzeit. Zwei Tage später 
fand dann das 8. Münsinger 
Oldtimertreffen statt bei ei-
nem gemütlichen Frühshop-
pen mit landwirtschaftlichen 
Vorführungen.

Wir bedanken uns bei allen 
Helfern für die tatkräftige Un-
terstützung!

Ihr Katholischer 
Burschenverein Münsing ■

Die Besucher genossen die Stimmung am Kammerlohberg.

Auch dieses Jahr fand wieder das Weinfest im Bartl Stadl statt.

... durch die Sanierung wiederentstandenen Moorkolke.

Wertvoller Lebensraum für diverse Tier- und Pflanzenarten: die...
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Hier dirigiert  
der Therapeut
„Ohne unseren Therapeuten, 
singen wir keinen Ton.”

Was klingt wie die Aussage 
einer sangesfreudigen Selbst-
hilfegruppe ist im Gesangs-
verein Münsing-Ammerland 
durchaus Realität. Denn 
Chorleiter Bernd Ulbrich ist 
promovierter Musiktherapeut 
und arbeitet unter der Woche 
in der Uniklinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie in der 
Münchner Nußbaumstraße.

Seit 2010 leitet Ulbrich nun 
den Gesangsverein und moti-
viert die Sängerinnen und Sän-
ger jeden Mittwoch dazu, drei 
bis vierstimmige Lieder und 
Messen einzustudieren. Es ist 
der Spaß am Singen, den er so 
trefflich vermitteln kann. Am 
Gesangsverein schätzt er „die 
große Gemeinschaft, die große 
Chorfamilie, die wir hier sind”. 

Auch Ulbrichs Frau Veronika 
ist Mitglied im Verein. Sie hat 
einen glockenhellen Sopran, 
trifft immer den richtigen Ton 
und ist eine große Bereiche-
rungen der Gemeinschaft. „Die 
Mitglieder des Gesangsvereins 
hören sehr gut aufeinander”, 
findet auch Ulbrich. Sie sind 
praktisch ein eingespieltes 
Team.

Aber der Gesangsverein 
ist nicht der einzige Chor, in 
dem sich die beiden engagie-
ren. Ihre Abende sind regel-
recht erfüllt mit Musik und 
Gesang. Die Chorproben in 
Münsing sind offensichtlich 
auch für Ulbrich bereichernd. 
In der  Psychiatrie behandelt er 
auch schwerste Fälle. Da sind 
die  mittwöchlichen Proben in 
Münsing für ihn ein Ausgleich: 
„Ja, ich kann sagen, ich brauch 
euch alle.”

In Puchheim ist Ulbrich seit 
1981 Organist und gestaltet 
dort Gottesdienste, Hochzei-
ten, Taufen und Beerdigungen. 
Er leitet auch die „Puchheimer 
Chorgemeinschaft Maria 
Himmelfahrt”, die kirchen-
musikalisch orientiert ist. In 
Alling führt er seit 1987 die 
Starzeltaler Sängerrunde, be-

nannt nach dem Starzelbach, 
der dort verläuft. Gesungen 
wird vornehmlich weltliche 
Musik.

Die ersten Anfänge auf 
Klavier und Orgel machte 
der heute 63-jährige Bernd 
Ulbrich bereits im Alter von 
acht Jahren. Die Eheleute le-
ben in Neuried, sie haben eine 
verheiratete Tochter.

Erstmals hat in diesem 
Sommer der Gesangsverein 
die anderen fünf Münsinger 
Chöre und Gesangsgruppen zu 
einem gemeinsamen Singen 
mit dem Publikum eingeladen. 
Unter dem Motto „Münsing 
singt!” wurde es eine fröhli-
cher, vielseitiger Abend ohne 
jede Konkurrenz. „Es ist so 
schön, wenn Menschen sich 
auf dieser Ebene begegnen. Da 
bin ich zuhause”, sagt Bernd 
Ulbrich dazu.

Sabine Bader und 
Lutgarde Grünwald

Termine:
Jahreshauptversammlung 
am 13. September,  
20:00 Uhr im Pfarrheim

Erste Probe im Singjahr 
2023/24: 20. September,  
20:00 Uhr im Pfarrheim ■

Vereine Gesangsverein Münsing - Ammerland

„Münsing singt!” – fünf Münsinger Chöre sangen gemeinsam.

Chorleiter Bernd Ulbrich

Gesangverein
Münsing-
Ammerland

das nun immerhin teilweise 
gelungen. Nachdem etwa 
Dreiviertel der Eigentümer ihre 
Grundstücke für diese wert-
volle Naturschutzmaßnahme 
zur Verfügung gestellt haben, 
sind in zweimonatiger Arbeit 
auf etwa der Hälfte der Flächen 
180 Dämme gebaut worden, 
die nun das anfallende Nieder-
schlagswasser zurückhalten. 
Schon nach kurzer Zeit sind 
Moorkolke, d.h. Wasseran-
sammlungen, die komplett 

vom Moor umschlossen sind 
und keine Strömungen auf-
weisen, entstanden. Sie sind 
ein wichtiger Lebensraum für 
bestimmte Tier- und Pflanzen-
arten. Sogar seltene Zugvogel-
arten haben sich dort bereits 
eingefunden.

Die nun entstandene Moor-
landschaft ist faszinierend und 
so anders als die Landschaft 
außerhalb der Filz. Eine gro-
ße Bereicherung für unsere 
Gemeinde! Ein bisschen un-

heimlich wirken sie schon, die 
Moorkolke. Aber bei genauem 
Hinsehen ist die ökologische 
Vielfalt zu erkennen: Schnei-
diges Wollgras, Rosmarinhei-
de, Moosbeere, Rundblättriger 
Sonnentau und noch vieles 
mehr entdeckt das geschulte 
Auge unserer Führerin sofort 
und zeigt uns diese Schätze. 
Auch seltene Libellenarten, wie 
die Kleine Moosjungfer sind 
im Moor anzutreffen. 

Wir haben auch gelernt, 
dass es die Torfmoose im 
vernässten Moor sind, die 
umgerechnet auf 1 ha rund 
1.200 m3 Wasserspeicher bil-
den und das völlig kostenlos 
und wartungsfrei.

Es tut gut, zu wissen, dass 
wieder ein Stück Natur in 
unserer Gemeinde zurückge-
wonnen werden konnte mit so 
vielen positiven Effekten für 
Flora, Fauna und Klima und 
damit für uns Menschen.

Wolfgang Kube ■

Vereine Gartenbauverein Münsing

Bekam ein Präsent überreicht: Expertin Elisabeth Pleyl (re.) mit 
Christine Mair (Mi.), der 1. Vorsitzenden des Gartenbauvereins.
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And the Oscar 
goes to... 
SV Münsing ruft Ehren-
amtspreis ins Leben! 

Der erste Preis in der Vereins-
geschichte wurde am 23. Juni 
2023 auf der Jahreshauptver-
sammlung nach einer umfang-
reichen Recherche per Laudatio 
durch Robert Uhle überreicht. 
An wen… da dürfen jetzt alle 
noch ein wenig mitraten! 

„Bei der Recherche zu un-

serem Ehrenamtspreiskandi-
daten konnte im Archivordner 
des SV Münsing gar nicht weit 
genug zurückgeblättert wer-
den. Am 21. März 1986 wurde 
er bei der Wahl des Vorstandes 
des SV Münsing zum ersten 

Mal urkundlich erwähnt. Am 
26. Januar 1988 wurde er dann 
in ein Vorstandsamt des SV 
Münsing gewählt. 

Bereits im Januar 1992 er-
hielt er die Vereinsehrennadel 
in Bronze für 15-jährige Mit-
gliedschaft. Es folgten Ehrun-
gen in Jugendleiterfunktionen 
und Vorstandstätigkeiten un-
ter dem Vorsitzenden Sebas-
tian Schöfmann. 

Das reine Ausführen eines 
Vereinsamts war ihm aber 
zu wenig und so übernahm 
er als Trainer 1997 die Damen 
Fußballmannschaft in der B-
Klasse, die er unter seiner Füh-
rung bis in die Bezirksoberliga 
brachte. Übrigens die höchs-
te Liga, in der bis jetzt eine 
Münsinger Fußballmann-
schaft je gespielt hat. 

Selbst war er parallel noch 
in der 2. Mannschaft aktiv und 
wurde 2001 als Torschütze 
im Ligabetrieb aufgeführt. 
Die Damen hielten sich über 
mehrere Saisons in der Bezirk-
soberliga und spielten gegen 
Mannschaften wie Moosburg, 
Nußdorf, Oberau oder Neuau-
bing. Er war stellvertretender 

Vereinsvorsitzender bis 2006 
und im Dezember 2006 wurde 
ihm das BLSV-Ehrenzeichen in 
Silber für 30 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit verliehen. 

Nach solch einer verdienst-
vollen Geschichte beim SV 
Münsing hätte jeder verstan-
den, wenn sich unser Ehren-
amtspreiskandidat zur Ruhe 
gesetzt hätte. Nicht so aber 

unser - und jetzt verraten wir 
seinen Namen - Wolfi Holzer. Er 
hat sich noch einmal bereit er-
klärt, eine Jugendmannschaft 
zu übernehmen, die er bis heu-
te in die B-Jugend begleitet hat 
und auch weiterhin trainiert. 
Hier wird es für mich als Vater 
auch persönlich, weil in dieser 
Mannschaft auch mein Sohn 
Raphael spielt. Dafür auch von 

meiner Seite ein herzliches 
Danke. 
Es ist als Zuschauer wunderbar, 
zu beobachten, wie aus den 
„Kids“ junge Fußballmänner 
werden. Wolfi, komm rauf auf 
die Bühne, ich möchte dir im 
Namen des gesamten Vorstan-
des den ersten Ehrenamtspreis 
des SV Münsing übergeben.“

Robert Uhle  SV Münsing ■ 

Wolfi Holzer (hinten 3.v.r.) mit seiner Mannschaft.

Ans Aufhören denkt Wolfi Holzer noch lange nicht!

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Der erste Ehrenamtspreis des SV.

www.esb.de

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

Gas, Ökostrom und Wärme 
von Energie Südbayern.
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Vereine Degerndorfer Blasmusik

Degerndorfer  
Festwoche  
17. - 21. Mai
Nun ist es doch schon wieder 
eine ganze Weile her, dass wir 
im Mai unsere Festwoche ge-
feiert haben. Wir sind alle froh, 
dass diese turbulenten Tage 
so reibungslos über die Bühne 
gegangen sind.

Die Aufbauarbeiten des 
Zeltes starteten bei fürch-
terlichem Regenwetter, und 
wir wären wahrscheinlich 
im Matsch versumpft, wenn 
wir nicht so tolle Helfer und 
Maschinen gehabt hätten.

Unser Schirmherr und Bür- 
germeister Michael Grasl 
war trotz der langen Bier-
zeltzwangspause in Topform 
und hat das erste Fass unserer 
Festwoche souverän o´zapft. 
Das Zelt war am ersten Abend 
gut gefüllt, und Dank der Hei-
zung musste die ersten Tage 
auch niemand frieren.

Die vielen positiven Rück-
meldungen, die wir bekom-
men haben, lassen darauf 
schließen, dass unser Pro-
gramm, das wir mit den Vor-
ständen des Burschenvereins 
erarbeitet haben, guten An-
klang gefunden hat.

Am letzten Tag unserer Fest-
woche fand bei strahlendem 
Sonnenschein das 22. Be-

zirksmusikfest statt. Die teil-
nehmenden Vereine wurden 
von unserer Partnerkapelle 
aus Hatzendorf/Steiermark 
musikalisch begrüßt. Nach 
dem feierlichen Gottesdienst, 
zelebriert von unserem Pfar-
rer Martin Kirchbichler, folg-
ten kurze Ansprachen von 
Landrat Josef Niedermaier, 
dem Bezirksleiter des Musik-
bundes, Franz Haidu, unseres 
Bürgermeisters und Schirm-
herren Michael Grasl, unse-
res Musikvorstands Stephan 
Henschelchen sowie unseres 
Dirigenten Ludwig Gaar.

Abgeschlossen wurde der 
Festakt mit einem Gemein-
schaftschor aller Kapellen, 
Spielmanns- und Trommler-
züge, dirigiert durch unsere 

Bezirksdirigentin Elisabeth 
Hinterholzer, Franz Haidu, 
Ludwig Gaar und unserem 
Ehrendirigenten Günter Graf.
Nach dem Festzug sorgten die 
Nachbarkapellen aus Münsing, 
Holzhausen und Eurasburg für 
beste Unterhaltung. 
In ausgelassener Stimmung 
mit der Jochbergmusik endete 
unser Fest schließlich.
Sanitäter und Sicherheits-
dienst hatten glücklicherweise 
wenig zu tun – also insgesamt 
betrachtet war es eine sehr 
friedliche Festwoche.
Zum Schluss möchten wir uns 
bei allen Helfern und Gönnern 
bedanken, die uns vor, wäh-
rend und nach der Festwoche 
unterstützt haben. Ohne Euch 
wär‘s nicht gegangen! ■ 

Gruppenfoto: die Degerndorfer Blasmusik.

Der Festzug konnte bei trockenem Wetter stattfinden.

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Judo-Safari in 
Münsing
Am 16. Juli stand ein Sonn-
tag voller Judo und tierisch 
spannenden Aktivitäten für 
die jüngsten Judoka des JVAM 
an. Tierisch war das Motto des 
Tages: Knapp 30 Teilnehmer bis 
14 Jahre wagten sich auf eine 
Judo-Safari mit verschiedenen 
Disziplinen, auf der es einiges 
zu erleben gab.

Die Judo-Safari ist eine Brei-
tensportaktion des DJB mit 
langer Tradition. Die genaue 
Ausgestaltung ist den Vereinen 
überlassen. Festgelegt ist le-
diglich der Rahmen: Die Safari 
muss einen Budo-, Leichtathle-
tik- und Kreativteil umfassen. 
Beim JVAM durfte man sich in 
den Disziplinen Judo-/Sumo-
Wettkampf sowie Werfen, Lau-
fen und Springen messen. So 
konnten erste Wettkampfer-
fahrungen im spielerischen 

Umfeld gewonnen werden. 
Für den Kreativteil brachten 
die Teilnehmer einfallsreiche 
Lösungen zur Safari mit. Die 
Aufgabe lautete in diesem 
Jahr, aus Stoffresten eine Fi-
gur oder Collage zu basteln, 

bei der die Lieblingsübung im 
Judotraining dargestellt wird. 
Die Kunstwerke wurden durch 
eine Jury begutachtet. 

Trotz der hochsommerli-
chen Temperaturen gaben 
alle Teilnehmer auch bei den 

sportlichen Aktivitäten ihr 
Bestes und erkämpften sich 
Judo-Safari Aufnäher für den 
Judo-Anzug. Je nach erreich-
ter Punktzahl dürfen sich die 
Kinder ab sofort mit Kängurus, 
Füchsen und weiteren Tier-
Abzeichen schmücken.

Den Tag begleiteten tatkräf-
tig zahlreiche ehrenamtliche 
Helfer, sodass jeder eine tolle 
Judo-Safari erleben durfte. ■

... Judo-Safari stellte auch kreative Herausforderungen.

Die Teilnehmer in der Münsinger Halle hatten viel Spaß, und die ...

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de
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Unsere 
Aktivitäten
Samstag, 27.5.2023 
1. Münsinger Kindersachen- 
Flohmarkt im Pfarrheim 
Münsing

Ein sonniger Morgen hat für ei-
nen gut besuchten 1. Münsin-
ger Kindersachen Flohmarkt 
gesorgt. Mit großen Augen 
konnte man an dem Tag beob-
achten, wie die Räumlichkeiten 
des Pfarrheimes sich nach und 
nach füllten. 

An 27 Tischen durften die 
Trödler-Herzen ein buntes, 
vielfältiges Angebot an Kinder-
sachen entdecken. Es wurde 
gemeinsam gelacht, geratscht, 
gefeilscht, gekauft. Die leckere 

Auswahl der Kuchentheke gab 
Anlass, sich vor dem Pfarrheim 
noch gemütlich mit einem Kaf-
fee niederzulassen und sich 
über das eine oder andere 
„Schnäppchen“ zu freuen. 

An dieser Stelle möchten 
wir, das Frauenbund-Team 
Münsing, herzlichst all den-
jenigen danken, die bei der 
Organisation und Durchfüh-
rung des Flohmarktes mit viel 
Engagement beteiligt waren. 
Ein besonderer Dank an Herrn 
Pfarrer Martin Kirchbichler für 
die Zurverfügungstellung der 
Räumlichkeiten im Pfarrheim.

Mittwoch, 14.6.2023 
Kirchenführung
Kloster Dietramszell 

Im Namen der Landfrauenver-
einigung wurden wir herzlich 
zu einer Exkursion zum Kloster 
Dietramszell eingeladen. 
Bei einer 1,5-stündigen Füh-

rung erfuhren wir das Wich-
tigste über Baugeschichte und 
Ausstattung der Kirche.
Das Kloster Dietramszell ist 
ein ehemaliges Augustiner-
Chorherren-Stift und heutiges 
Kloster der Salesianerinnen 
in Dietramszell in Bayern in 
der Erzdiözese München und 
Freising.
Nach der Führung bestand die 
Möglichkeit zum Besuch des 
Bestattungswaldes Waldesruh 
oder für eine kurze Wanderung 
nach Maria Elend. Anschlie-
ßend kehrten wir zu einem 
gemeinsamen Abendessen 
in die Klosterschänke ein.

Dienstag, 27.6.2023 
Begegnungstag der Stadt- 
und Landfrauen –
Besuch beim Bayerischen 
Landtag 
„Auf nach München“! Wir be-
suchten den Bayerischen Land-
tag und hatten Gelegenheit, 
mittels einer Hausführung 
und Infofilmes spannende 
Einblicke in den Alltag der 
Parlamentarier zu erhalten. 
In einer Plenarsitzung konn-
ten wir schließlich selbst das 
parlamentarische Geschehen 
miterleben. Nach einem Mit-
tagessen in der Landtagsgast-
stätte ließen wir den ereignis-
reichen Vormittag ausklingen. 

Regelmäßige Treffs:

Dienstag, 7:30 Uhr und 
Donnerstag, 19:30 Uhr
Walking-Treff für jede Frau
Wer Lust hat, ist herzlich 
eingeladen – wir treffen uns 
regelmäßig und walken in die 
Umgebung rund um Münsing. 
Treffpunkt: Dorfplatz Münsing.
Nähere Informationen bei 
Christl Schmid, Tel. 8095 
oder Heidi Bauer, Tel. 1397

Eltern-Kind-Treff
jeden zweiten Freitag, 9.30-11 
Uhr im Pfarrheim Münsing 
Der Treff bietet eine Anlaufstel-
le für alle Mütter/Väter, die den 

Austausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der bis zum Kindergartenalter 
finden wollen. Außerdem wer-
den Exkursionen, Kurse und 
Vorträge angeboten.
Nähere Informationen bei 
Sandra Bauer, 
Tel.: 0162-8701911 oder
Nadine Pölt, 
Tel.: 0160-96042915 

Offener Handarbeits-  
und Basteltreff –  
„Pack die Wolle ein!“
jeden 1. Donnerstag im Monat, 
um 14:00 Uhr 
im Pfarrheim Münsing
Alle Handarbeiterinnen, Bast-
lerinnen und Interessierte je-
den Alters sind herzlichst ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen 
gemeinsam zu Handarbeiten, 
zu Basteln, sich über Techniken 
(z.B. wie stricke ich Trachten-
strümpfe) auszutauschen und 
zu Ratschen. 
Nähere Informationen bei 
Christl Schmid, Tel. 8095 ■

Die Monstranz des Klosters.

Besuchsziel: der Bayerische Landtag in München.

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing seit 1932

Flohmarkt im Pfarrheim: Schnäppchenjäger kamen auf ihre Kosten.

Die Klosterkirche Dietramszell.

Trachtenladen & OnlineshopTrachtenladen & Onlineshop

Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.comHauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com
Öffnungszeiten: Mi-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach VereinbarungÖffnungszeiten: Mi-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach Vereinbarung
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das Licht der Hoffnung und 
der Menschlichkeit wider und 
erinnert an eine Schlacht im 
italienischen Dorf Solferino 
1859. Seit 1992 wird sie in 
einer Art Staffellauf von Rot-
kreuzgemeinschaft zu Rot-
kreuzgemeinschaft weiter-
gegeben, bis sie in Solferino 
angekommen ist. Heuer ist 
sie erstmalig bei uns vorbei-
gekommen.

Umwerfen, Aufstellen  
und nochmal.
Am 18. Juni hatten wir zu-
sammen mit der Zentralen-
Hochschulsport-Einrichtung 
(ZHS) München, einen beson-
deren Ausbildungstag in der 
Starnberger Bucht. Wir übten 
gemeinsam mit den Seglern, 
gekenterte Segelboote unter-
schiedlichster Bauart wieder 
aufzustellen sowie das Retten 
der in Not geratenen Segler.

Immer wieder üben.
Anfang Juli übten wir im Rah-
men eines Ausbildungsabends 
die Szenarien Badeunfall auf 
der Plattform am Gemein-
debad, Ertrinkungsunfall 
eines Kleinkindes und eines 

Erwachsenen sowie die Erst-
versorgung bei einer schweren 
Wirbelsäulenverletzung.

Quer über den See.
Nach 4 Jahren Pause konnten 
wir am 22. Juli unsere 10. See-
überquerung mit ca. 80 Hel-
fern erfolgreich durchführen. 
150 Teilnehmer überquerten 
erfolgreich die 4,2 km lange 
Strecke von Tutzing nach 
Ammerland. Der schnellste 
Schwimmer kam nach 56 
Minuten und 41 Sekunden 
an. Wir bedanken uns hiermit 
auch nochmal sehr herzlich 
bei unseren Mitgliedern und 
Helfern! Ohne Euch ist eine 

solche Veranstaltung nicht 
umsetzbar. 

Außerdem bedanken wir 
uns bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die uns immer 
wieder unterstützen und mit 
Spenden unsere Arbeit sehr 
viel leichter machen. 
Herzlichen Dank, und bitte 
nicht aufhören! 

Spendenkonto 
BRK Bad Tölz-Wolfratshausen
DE13 7005 4306 0000 0012 22
BIC: BYLADEM1WOR
Verwendungszweck (wichtig): 
„Wasserwacht Ammerland”

Ihre Wasserwacht  
Ammerland ■ 

Immer und immer wieder wird der Ernstfall geübt. 

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Die Highlights  
der Saison
Neben den bisher 70 Einsätzen 
und dem „normalen“ Wachbe-
trieb waren unsere Mitglieder 
in den letzten Monaten sowohl 
bei Fortbildungen und Übun-
gen als auch bei verschiedenen 
Veranstaltungen wieder sehr 
präsent und fleißig.  

Vom Wachbeginn bis hin 
zum Bootsführer 
Die Wachstation wurde bei 
unserem Saisonbeginn-Wo-
chenende am 20. und 21.05 
auf Hochglanz gebracht und 
die Bekämpfung des Riesen-
bärenklaus in der Gemeinde 
Münsing wieder durchgeführt.

Für drei Mitglieder stand 
an diesem Wochenende 
auch eine wichtige Prüfung 

an. Nach zwölf lehrreichen 
und anspruchsvollen Wochen 
Ausbildung bewiesen sich Ju-
lia Legen, Peter Huber-Saffer 
und Thomas Sellmeier als neue 
Bootsführer.

Festwoche Münsing – wir 
waren auch dabei.
Parallel zum oben genann-
ten wurde für die Festwo-
che Münsing geplant, da wir 
mit unserem Losstand, dem 

Glückshafen, ebenfalls dabei 
waren. Bei dem Jubiläum der 
Feuerwehr Münsing konnten 
wir aktiv auf Fragen der Bür-
gerinnen und Bürgern rund 
um die Wasserwacht einge-
hen und Spenden für unser 
neues Helfer-vor-Ort-Auto 
(HvO) sammeln.

Der TÜV wird uns scheiden. 
Leider wird unser HvO-Auto 
im Herbst nicht mehr durch 
den TÜV kommen, und wir 
benötigen daher dringend 
Ersatz. Dementsprechend sind 
wir auf Spenden angewiesen 
und freuen uns sehr, wenn Sie 
uns dabei unterstützen. 

Übergabe der „Rotkreuz- 
fackel“ mitten im See.
Am Abend des 11. Juni wurde 
mitten auf dem Starnberger 
See von den Wasserwachten 
Starnberg, Tutzing und Felda-
fing die „Rotkreuzfackel“ an die 
Wasserwachten Ammerland 
und Wolfratshausen über-
geben. Die Fackel spiegelt 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Der „Glückshafen” am Festplatz
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Loriot zum  
100. Geburtstag

„Ich kenne mich besser mit 
Loriot- Sketchen aus, als Ralf 
Schmitz“, behauptet  Anfang 
dieses Jahres die 13jährige 
Alley in der Spielshow „Klein 
gegen Groß“. Schön zu sehen, 
wie  Loriot auch in den nächs-
ten Generationen präsent ist! 
Man sprach darüber, dass Lori-
ot, alias Bernhard-Viktor Chris-
toph-Carl, kurz Vicco von Bülow,  
am 12. November 100 Jahre 
alt geworden wäre. Schon hier 
reifte die Idee, ihn mit einer 
ganz besonderen Veranstal-
tung zu feiern (s.u.). Das war 
uns dann auch möglich, da  
Loriot und  seine Familie seit 
Jahrzehnten treue und inter-
essierte OSV Mitglieder sind, 
die sich engagiert, aber stets 
zurückhaltend einbringen. 

Bei unserer OSV-Lesung am 
23. September müssen wir auf 
Sätze wie: „Ich lasse jetzt die 
Ente zu Wasser“, „Früher war 
mehr Lametta!“, „Ja wo laufen 
sie denn?“ oder „Männer und 
Frauen passen einfach nicht 
zusammen!“ verzichten. Da-
für hören wir sehr satirisch 
„aktuelle Ereignisse, kuriose 
Meldungen und alltägliche 
Erlebnisse“ und sehen viele 
Karikaturen, die bisher kaum 

jemand zu Gesicht bekom-
men hat. Um Loriot selbst zu 
zitieren: „Meine Zeichnungen 
sind Handarbeit, ausgeführt in 
wasserfester Tusche auf Papier. 
Mein grafisches Gesamtwerk 
wäre im Bedarfsfall also kom-
postierbar!“

Nochmals zur Erinnerung: 
Der Pirol ist der Wappenvogel 
Derer von Bülow und heißt auf 
Französisch „Loriot“. Dabei 
legte der Meister besonderen 
Wert darauf, keinesfalls mit 
„Herr Loriot“ angesprochen 
zu werden.

Vicco von Bülow wurde in 
Brandenburg an der Havel ge-
boren. Am 12.11.1923 „lern-
te ich mit einer Länge von 50 
cm und einem Gewicht von 7 
Pfund meine Eltern kennen.“ 
Von 1963 an bis zu seinem Tod 
am 22.8.2011 lebte er in Am-
merland. Sein Grab befindet 
sich in Berlin. 1993 wurde er 
Ehrenbürger Münsings. Da-
mals wie heute wissen wir 
Gemeindebürger, wie man 
mit „unseren Promis“ lebt: Ein 
freundliches Kopfnicken,  an-

sonsten lässt man sie in Ruhe. 
Freunde und Nachbarn berich-
ten, dass Loriot  in der Öffent-
lichkeit nie auffiel. Kannte man 
ihn näher, fiel das Schutzschild 
der Ironie weg, es wurde herz-
lich gelacht und man konnte 
über alles sprechen.

Im Sommer 1989 fand das 
viele Jahre sehr beliebte „Spiel 
ohne Grenzen“ am Schweibl-
bach in der Gemeinde Münsing 
statt. Zwei Gemeinden traten 
in sportlichem Wettstreit ge-
geneinander an, unterstützt  
von einem Rateteam. In unse-
rem saß neben dem damaligen 
Bürgermeister Silvester Pölt 
auch Loriot. Nach 34 Jahren 
spiegeln die verschwomme-
nen Bilder noch immer den 
spitzbübischen Witz des da-
mals 66jährigen wieder. Der 
Moderator Michael Schanze 
fragte ihn: „Sind Sie ein Pe-
dant?“ Darauf sehr spontan: 
„Ich bin pingelig, wenn Sie‘s 
genau wissen wollen!“

Jede Gemeinde wurde mit 
einem kleinen Werbefilm 
vorgestellt. Loriot hat unse-

Holzhausener Straße 6
82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 6 59
b-breiter@gmx.de

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder
•  Zur Zeit günstige Auslaufmodelle!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-FachhandelAm Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle• Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.com • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

Raus in den Herbst!
Kostenlose Probefahrten.

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Vicco von Bülow alias Loriot, fotografiert von Isolde Ohlbaum.

100 Jahre Loriot



86 87

wohlverdiente Ehre! Eine Brief-
marke wird am 2. November 
2023 erscheinen.

Am 23.9. um 18:30 Uhr 
findet die OSV-Lesung 
„Der ganz offene Brief”  
in der Lothoftenne in 
Münsing statt.

Diese  „Seltsamkeiten des öf-
fentlichen Lebens”  erschienen 

in den 1960er Jah-
ren als Kolumnen 
in der Illustrier-
ten Quick, immer 
abwechselnd mit 
seinem Vorbild und 
Ambacher Freund 
Manfred Schmidt. 
Der Schauspieler 
Johann von Bülow, 
ein Mitglieder die-
ser großen, meck-
l e n b u r g i s c h e n 
Familie, stellt sich 
für eine „Nachbar-
schaftslesung“ zur 

Verfügung. Bereichert mit 
wunderbaren Karikaturen 
wird dieses „Sittengemälde 
der jungen BRD“ sicher ein Au-
gen- und Ohrenschmaus sein. 
Karten gibt es nur online unter 
 www.ostuferschutzverband.de 

Während der OSV mit seiner 
Lesung Loriot als Autor zum 
Thema nimmt, geht es beim 
Festkonzert am 12.11.23 in der 
Isarphilharmonie um  „Loriot 

und die Musik – eine Liebesge-
schichte“. Eintrittskarten über 
„München Ticket“.

Loriot bleibt für immer in 
unserem Gedächtnis, schon 
alleine wegen der Ampelanla-
ge in Münsing, die uns täglich 
an ihn erinnert, denn „egal, 
von welcher Seite man sich 
ihr nähert, sie ist immer rot!“
Petra Schulze und Mechthild 

Felsch, OSV Vorstand ■

ren damals mit folgenden 
Kommentaren unterlegt: „An 
klaren Tagen stehen die Alpen 
direkt vor der Türe. Damit uns 
das nicht zu viel wird, sind sie 
bei Dunst und Nebel unsicht-
bar.“ oder „In München sind 
die Mieten nur deswegen so 
hoch, weil Münsing in einer 
halben Stunde erreichbar ist!“

Die gegnerische Partei aus 
Recklinghausen wurde von 
Hape Kerkeling auf der Büh-
ne unterstützt. Wir haben 
ihn nach 34 Jahren ange-
schrieben und ihn zu Loriot 
befragt. Freundlicherweise 
hat er uns umgehend einen 
Text zukommen lassen, den er 
anlässlich von Loriots Tod 2011 
im Spiegel veröffentlichte. Da-
rin heißt es: „Auf eine interna-
tionale Karriere hat Loriot ja 
immer verzichtet, da er nach 
eigenem Bekunden Worte wie 
‚Sitzgruppe‘ oder ‚Auslegewa-
re‘ für nicht ins Englische über-
setzbar hielt. Aber für unsere 
Nation war er so etwas wie 
der heimliche Bundespräsi-
dent..... Dieser liebenswürdige, 
menschenfreundliche, kluge, 
gebildete und edle Preuße!“

Über einige Besonderheiten 
unseres Ehrenbürgers möch-
ten wir noch berichten:

Wer zum „Neujahranblasen“ 
der Blaskapellen oder welche 
Sternsinger an Dreikönig  im 
Ortsteil Wimpasing mitgehen 
durften, wurde heiß debattiert. 
War es doch eine besondere 
Ehre, wenn Loriot selbst zum 
Taktstock griff oder neben Geld 
für die Sammelbüchse noch 

etwas für die durchgefrorenen 
Dreikönige bereithielt. 

Nachbarn haben Loriot nicht 
als Sportler mit Spazierstöcken 
oder im Laufdress in Erinne-
rung. Nur das weithin hörbare 
Ping Pong – Ping Pong  zeugte 
von Tischtennisspielen mit sei-
nem Freund Patrick Süskind.

Sicher allen Gemeinde-
bürgern ist das SZ- Interview 
mit Josefine Schmid noch im 
Gedächtnis, das sie zum 10. 
Todestag von Loriot gab. Darin 
verriet sie, dass dieser gerne 
von ihr persönlich handge-
strickte, anthrazitfarbene 
Socken mit einer knallroten 
Spitze trug, natürlich aus-
schließlich aus vierfädiger 
Regia-Wolle.

Aus dem Flurfunk der 
Münsinger Briefträger/in-
nen gibt es noch eine nette 
Geschichte: Früher kamen 
Glückwunschtelegramme 
per Telefon in der Poststelle 
an. Man nahm diese hand-
schriftlich auf, tippte das Gan-
ze dann in das dafür vorgese-

hene Schmuckblatt und fuhr 
dieses wichtige Telegramm 
umgehend an den Empfänger 
aus. Loriot, der immer einen 
ganze Reihe von Telegrammen 
zum Geburtstag bekam, bat in 
seiner bescheidenen Art dar-
um, diese zu sammeln und ihm 
am nächsten Tag gebündelt 
zu übergeben.

Als unser ehemaliger OSV 
Vorsitzender Dr. Florian Müller 
als Gemeinderat und dritter 
Bürgermeister verabschiedet 
wurde, bekam er, wie auch eine 
ganze Reihe ausscheidender 
Gemeinderäte, diese herrliche 
Karikatur von der Gemeinde. 

Nachruf im Heute Journal 
vom 23.8.2011:

„Loriots Humor ist anarchisch, 
zugleich bürgerlich, subversiv 
aber nicht ätzend, elegant, 
aber nicht elitär, durchaus 
anzüglich aber nie obszön, 
spöttisch aber immer men-
schenfreundlich. Ein Humor, 
über den man lauthals lachen 
konnte, aber ohne die Schen-
kelklopfer heutiger Comedians. 
Wäre jemals jemand auf die 
Idee gekommen, Loriot einen 
Comedian zu nennen? Natür-
lich nicht. Er war eine andere 
Welt: Individualist, Feingeist, 
Vielkönner.“

Das Bundesministerium 
der Finanzen bringt am 28. 
September 2023 zu Ehren des 
100. Geburtstag eine 20-Euro-
Silbermünze  heraus. Diese 
„Sammlermünzen greifen 
historische, kulturelle oder 
gesellschaftspolitische The-
men auf, die für Deutschland 
von Bedeutung sind.“ Welch 

Zwischen Bürokratie und Kuh- 
stall: Loriots Karikatur für  
ausscheidende Gemeinderäte.

Schauspieler Johann von Bülow liest in der 
Münsinger Lothhoftenne aus Loriots Werken.

Loriot Knollenmännchen mit 
dem Logo des OSV.

Vereine Ostufer-Schutzverband
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Vereine DLRG

Jubiläen zu gratulieren. Im Mai 
marschierten wir am Bezirks-
musikfest in Degerndorf mit, 
darauf folgte der Gaujugend-
tag in Antdorf. Dort konnten 
alle Kinder- und Jugendgrup-
pen des Loisachgaues bei Spiel 
und Tanz Freundschaften 
knüpfen und vertiefen. An 
der Fronleichnamsprozession 
in Münsing mit anschließen-
dem Frühschoppen im Festzelt 
am Hartlweg durften wir ge-
nauso wenig fehlen wie beim 
150-jährigen Vereinsjubiläum 
der ansässigen Feuerwehr. 
Auch unserem Patenverein 
„Veiglbergler“ Neufahrn ga-
ben wir Ende Juni zu ihrem 
88-jährigen Gründungsjubi-
läum die Ehre und genossen 
den geselligen Abend. 

Zum Höhepunkt in unserem 
Trachtenjahr gehört das Loi-
sachgaufest, welches heuer 
vom GTEV „Almrösl“ Hohen-
schäftlarn mit viel Liebe zum 

Detail ausgerichtet wurde. 
Von Gaudi-Olympiade, über 
eine kleine Dult mit vielen 
Austellern für Tracht und 
Handwerk aus unserer Um-
gebung, bis hin zum Heimat-
abend mit herzbewegenden 
Darbietungen von Musik-, 
Text- und Tanzvariationen, 
mit gefühlt mindestens 100 
Tänzern gleichzeitig auf der 

Bühne, blieben keine Wünsche 
offen. Was wäre ein Gaufest 
ohne Festumzug? Und so mar-
schierten wir, zusammen mit 
der Musikkapelle Münsing am 
Nachmittag bei Sonnenschein 
durch den wunderschön ge-
schmückten Ort und freuten 
uns an der großen Anzahl der 
Zuschauer, die am Wegesrand 
viel Beifall klatschten. 

Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

• maximale Wirkung
• tierversuchsfrei
• vegane Produktlinien
• nachhaltige Verpackung
• Produkte „Made in Germany“

Erlebe deine Haut strahlend schön

Festzug am Münsinger Feuerwehrjubiläum.

Ein ereignis- 
reicher Sommer 
in und um 
Münsing

Gefühlt war der Terminkalen-
der dieses Jahr von vielen zum 
Bersten voll. Ein Jubiläum und 
Fest jagte das Andere. Ob dies 
der vorangegangen Zwangs-
pause oder der bayrischen 

Geselligkeit und Tradition bei 
uns geschuldet ist, sei dahin-
gestellt. Auch dass wir viele 
„griabige“ Stunden im Bierzelt 
verbrachten und oft erst spät 
den Heimweg antraten. 

Jubiläen sind gelebtes 
Brauchtum

Natürlich ließen wir kaum eine 
Gelegenheit aus, unseren Orts- 
und Trachtenvereinen zu ihren 

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Viele Feste gaben Gelegenheiten für geselliges Beisammensein.

Für gemeinnützige Vereine und Institutionen, 
die nachhaltig handeln und wirtschaften
Bewerbungsphase: 24. Juli bis 24. September
Preisgelder: insgesamt 26.000 Euro

www.spktw.de/nachhaltigkeitspreis
Sparkasse

Bad Tölz-Wolfratshausen

s

JETZT BEWERBEN!

20230809_Muensing_aktuell_125x91mm_Ausgabe_September_RZ.indd   120230809_Muensing_aktuell_125x91mm_Ausgabe_September_RZ.indd   1 09.08.2023   13:32:5409.08.2023   13:32:54
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einem Besuch im Kaffeezelt, 
gemütlich auf der Terrasse 
unserer Enzianhütte oder am 
Weißbierkarussell ausklingen. 
Der Dank gilt allen großen und 
kleinen Helfern, die dieses Fest 
durch ihre Unterstützung erst 
möglich gemacht und den vie-
len Besuchern einen schönen 
Abend bereitet haben.

Terminvorschau:
Adventhoagart – diesmal 
im Pfarrheim
In diesem Jahr halten wir 
unseren Adventhoagart im 
Pfarrheim ab, da Geflüchtete 
den Gemeindesaal als vorü-
bergehende Notunterkunft 
benötigen. 

Traditionell am 2. Advent-
samstag, 09. Dezember, be-
grüßt uns Hans Häusler um 20 
Uhr. Mit seinen heiteren und 
besinnlichen Texten stimmt er 
uns auf die Vorweihnachtszeit 
ein. Es warten wieder Gesangs- 
und Musikgruppen aus der 
näheren Umgebung sowie 
die Trachtenkinder mit einem 

weihnachtlichen Theaterspiel 
auf viele Gäste.

Gemeinsam sind wir stark – 
jeder hilft, wo er kann
Wir fangen bei den Trachtlern 
bereits schon mit den kleinen 
„Wuzerln“ ab ca. 3 Jahren an, 
auf spielerische Weise Brauch-
tum, Tanz und Gesang und vor 
allem soziale Kompetenzen zu 
vermitteln, Erfahrungen zu 
sammeln, sowie Verantwor-
tung zu übernehmen.

Wenn Sie uns dabei hel-
fen möchten, Kindern und 
Jugendlichen eine stabile Le-

bensgrundlage zu bieten und 
unsere langjährige, ehrenamt-
liche Arbeit schätzen, freuen 
wir uns auf Ihre und Eure 
Unterstützung. Als gemein-
nütziger Verein können wir 
selbstverständlich Spendenbe-
scheinigungen ausstellen.Wir 
freuen uns auf Ihren Beitrag 
auf unser Vereinskonto:

Konto:
HTEV Seeröserl Ammerland-
Münsing e.V.
DE48 7005 4306 0000 0003 98
Verwendungszweck:
„Jugendförderung” ■

Die Trachtenkinder vom Trachtenverein Seeröserl.

GmbH

Fußball- der Sieg ist (fast) 
unserer
Das Kleinfeldturnier vom 
Sportverein war für uns Tracht-
ler Nervenkitzel pur. Von den 
teilnehmenden 8 Ortsvereinen 
kamen die Münsinger Musik-
kapelle und wir ins Finale.

Gerade noch in der letzten 
Spielminute schoss jedoch 
die Musik das 1:0 und hatte 
somit den Sieg in der Tasche. 
Ob beim Elfmeterschießen 
uns der Pokal gehört hätte, 
können wir nächstes Jahr 
ausprobieren, wenn wir un-
sere tolle Mannschaft wieder 
mit dem Schlachtruf anfeuern: 
„Trachtler vor- noch ein Tor!“

Waldfest – es ist  
angerichtet
Gott sei Dank konnten wir heu-
er wieder unser mittlerweile 
53. Waldfest auf der Roßwoad 
abhalten. Hier möchten wir Fa-
milie Sebald aus Staudach gro-
ßen Dank aussprechen, dass 
wir die Wiese wieder nutzen 
und herrichten durften. 

Es ist keine Selbstverständ-
lichkeit, als Landwirt sein 
Eigentum zur Verfügung zu 
stellen, damit es innerhalb 
einer Woche mit Wasser- und 
Stromversorgung sowie Ver-
kaufshütten etc. und unzäh-
ligen Garnituren ausgestattet 
wird. Auch Glasscherben, Ziga-
rettenkippen und allerlei Müll 
will feinsäuberlich aufgeräumt 
sein, damit im Anschluss wie-
der das Vieh unbeschadet dort 
auf der Weide grasen kann.

Unter strahlend blauem 
Himmel konnten wir am 15. 
Juli die Gäste empfangen. Um 

18:00 Uhr waren die ersten 
Steckerlfische, Hendl, Würstl 
und knuspriger Rollbraten fer-
tig gegrillt und die Butterbrote 
mit dem beliebten Bergkäse 
belegt. Die Münsinger Musik 
sorgte für die musikalische 
Umrahmung, und unsere Kin-
der- und Jugendgruppe zeigte 
souverän ihre gelernten Tänze 
und Plattler. Die Aktive-Gruppe 
unseres Patenvereins „Würm-
seer“ Seeshaupt- St. Heinrich 
folgte auch in diesem Jahr wie-
der unserer Einladung und ließ 
es sich nicht nehmen, den ei-

nen oder anderen Plattler zum 
Besten zu geben. So mancher 
Besucher ließ den Abend, nach 

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Super Teamgeist in allen Altersstufen.

Auftritt der Trachtenjugend.

Leckere Waldfestschmankerl 
wurden von den fleißigen 
Bedienungen serviert.
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Pocci und die 
Musik
Franz Graf von Pocci (1807–
1876) war hauptberuflich Hof-
beamter unter drei Königen. 

Als Künstler verfügte er 
zudem über eine Dreifach-
begabung: 

– Als Schriftsteller machte 
er sich vor allem als Autor von 
über 40 Kasperlkomödien für 
das Münchner Marionetten-
theater einen Namen, daher 
sein Spitzname „Kasperlgraf“.

– Als Zeichner schuf er Hun-
derte von genialen Karikaturen 
für die Münchner Herrenge-
sellschaften „Die Zwanglosen“ 
und „Altengland“.

– Als Komponist schuf er vor 
allem im Bereich der Vokalmu-
sik viele ein- und mehrstimmi-
ge Werke, u.a. sehr früh (1826) 
die Komposition des Volkslie-
des „Flug der Liebe“ („Wenn ich 
ein Vöglein wär“). Von seine 
Bühnenkompositionen ist das 
Singspiel „Die Liebe als Alchy-
mist“ zu erwähnen, das 1840 
am Münchner Hoftheater auf-
geführt worden ist. Im Bereich 
der Instrumentalmusik schuf 
Pocci einige Klaviersonaten, 
die „Fantastique“ (1833) oder 
die „Frühlingssonate (1834). 
Schließlich ist der Bereich der 
Kleinkunst zu erwähnen mit 
Balladen, Kinderliedern und 
Theaterstücken, die Pocci vor 
allem der Kinderwelt gewid-
met hat.

Die beruflichen und künst-
lerischen Neigungen vereinten 

sich in der Zeit, als Pocci 
als Hofmusikintendant 
amtierte (1847–1863). 
Zu seiner Ernennung am 
1. März 1847 hat Pocci 
eine Anglia-Karikatur 
über sich gezeichnet 
(Nr. 226; vgl. auch die 
Selbstkarikatur aus 
dem Album der Fami-
lie Soden-Fraunhofen, 
heute im Bayerischen 
Hauptstaatsarchiv = 
Moisy Nr. 66), ebenso 
über seine Interims-
Intendanz am Hofthe-
ater (Nr. 360). Kuru vor 
der Abdankung König 
Ludwigs I. von Bayern 
kommt es zu einem 
Streit zwischen Pocci 
und ihm wegen eines 
von Lola Montez prote-

gierten Klavierspielers. Im Jahr 
1849 wird Pocci Mitglied der 
Cäcilienbruderschaft an der 
Theatinerkirche St. Kajetan in 
München, die sich der Pflege 
der Kirchenmusik verschrieben 
hat (vgl. Anglia-Karikatur Nr. 
349).

Im Jahr 1854 plante Pocci ein 
großes Musikfest in München. 
Von dem projektierten Zyklus 
großer Konzerte kam aber 

Denken und  
Leben
Philosophischer Kreis 
mit Beate Himmelstoß 

Di., 12. 9. 2023, 19:30 Uhr
Im Stüberl im Golfclub 
Bergkramerhof, Wolfrats-
hausen
Einführung, Austausch, 
Gespräch

„Geld wird Gott“ – 
Sieg der Quantität 
über die Qualität
Der Lebensphilosoph 
und Kultursoziologe 
Georg Simmel
Beitrag: 10 Euro

Um Anmeldung wird  
gebeten: 08177/8424

Vereine Pocci-Gesellschaft

wegen des Ausbrechens der 
Cholera nur ein Konzert in dem 
für die Industrie-Ausstellung 
neu erbauten Glaspalast unter 
der Leitung von Hofkapellmeis-
ter und Generalmusikdirektor 
(seit 1852) Franz Lachner am 
14. August 1854 zustande.

Erst ein Jahr später – am 
4./5. Oktober 1855 – konnte 
dann dieses große Musikfest 
am selben Ort stattfinden, 
das ein großer Erfolg wurde: 
10.000 Menschen hörten u.a. 
Haydns „Schöpfung“. Pocci 
hat darüber einen eigenhän-
digen Bericht verfasst, der in 
der Manuskripte-Sammlung 
des Historischen Vereins von 
Oberbayern, wo Pocci als Se-
kretär fungierte, überliefert ist 

(Stadtarchiv München, Histo-
rischer Verein von Oberbayern, 
HV-MS 252).

Im Jahr 1863 ernannte Kö-
nig Max II. Pocci zum Ober-
zeremonienmeister. Pocci 
zeichnete daraufhin für das 
Anglia-Album die Karikatur 
„Die Muse Euterpe verlässt 
den Hofmusikintendanten“ 
(Nr. 1058). Pocci übte aber 
das Amt des Hofmusikinten-
danten noch kommissarisch 
bis zum Dienstantritt seines 
Nachfolgers Karl Freiherr von 
Perfall im Jahr 1864 aus. 

Mit König Ludwig II., der ihn 
1864 noch zum Oberstkäm-
merer befördert (vgl. Anglia-
Karikatur Nr. 1094), lag Pocci 
musikalisch nicht auf einer 

Linie, weil er seine Vorliebe 
für den Komponisten Richard 
Wagner nicht teilte.

Nachweis der Drucke der musikalischen 
Werke Poccis im Werkverzeichnis:
5, 9, 10, 11, 13, 20, 22, 24, 25, 27, 34, 
38, 48, 51, 53, 58, 59, 69, 72, 79, 82, 
90, 105, 123, 131, 143, 151, 162, 172, 
173, 193, 240, 248, 252, 254.

Literatur: 
Leopold Hirschberg: Franz Pocci, der 
Musiker, in: Zeitschrift für Musikwis-
senschaft 1 81918), S. 40–70.
Kurt Pastor: Franz Pocci als Musiker, 
in: Oberbayerisches Archiv 69 (1932), 
S. 1–126.
Sigrid von Moisy: Franz Graf Pocci. 
Schriftsteller, Zeichner, Komponist 
unter drei Königen (1807–1876) (Baye-
rische Staatsbibliothek, Ausstellungska-
taloge 78), München 2007; v.a. Kapitel 

III: „Pocci und die Musik“ (S. 46–60). ■

Poccis Selbstkarikatur als Hofmusik- 
intendant.
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Marktplatz UnternehmenMarktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Firma Holzer Tiefbau

Doppeltes  
Dienstjubiläum

Die Firma Holzer GmbH in 
Degerndorf freut sich doppelt 
über das Jubiläum von zwei 
Mitarbeitern im Gewerbe. 
Im Jahr 2013 ist Josef Kreu-
zig als Lagerist zur Firma Hol-
zer gekommen und versorgt 
seit zehn Jahre mit Wissen, 
Engagement und Tatkraft 
die Mitarbeiter täglich mit 
seinem Lagerbestand. Auch 
Martin Zwick feiert sein Ju-
biläum, auf seine Erfahrung 
als Baufacharbeiter blickt die 
Firma ebenfalls seit zehn Jah-
ren zurück.

Auf die Frage: „Warum 10 
Jahre Holzer?“ antwortet Josef 
Kreuzig: „Es macht Spaß, ich 
habe immer etwas zu tun und 
mag einfach die Herausforde-
rung!“. Martin Zwick weiß noch 
genau: „Mein Onkel hat mir 
damals die Stelle zugewiesen 

und bis heute bin ich voll zu-
frieden – passt alles- tip top!“.

Als Zeichen der Anerken-
nung ihrer guten Leistungen 
und Firmenzugehörigkeit 
übergeben der Geschäfts-
führer Peter Holzer und der 
technische Leiter Kilian Berger 
Essens-Gutscheine, süße Köst-
lichkeiten einer Schokoladen 
Manufaktur sowie eine Jubi-
läumsprämie an die beiden 
Mitarbeiter.

Übrigens:
Als traditionsbewusster Famili-
enbetrieb mit über 60-jähriger 
Erfahrung bietet die Firma Hol-
zer GmbH höchste Qualität, 
Effizienz und Professionalität. 
Wir wachsen stetig in unserer 
Auftragslage und bieten at-
traktive Arbeitsplätze in der 
Region. Aktuell sind folgende 
Stellen zu besetzen:
●	 Bauleiter/-in (m/w/d)
●	 Polier/-in Tiefbau (m/w/d)
●	 Baufacharbeiter/-in im 

Bereich Rohrleitungs- und 
Straßenbau (m/w/d)

●	 LKW Fahrer (m/w/d)

Wir bilden aus! 
Wir gehören zu den Ausbil-
dungsbetrieben in der Region 
und haben jedes Jahr gewerbli-
che sowie kaufmännische Aus-
bildungsplätze zu vergeben. 
Auch schulbegleitendes Prak-
tikum ist bei uns möglich, je 
früher desto besser informie-
ren und den Ausbildungsplatz 
sichern! Bewirb dich für 2024 
jetzt bei uns! 
Kontakt: Tel. 08171/4303-16 ■

Bei der Ehrung zum Jubiläum: (v. l.) Martin Zwick, Geschäftsführer 
Peter Holzer, Josef Kreuzig und technischer Leiter Kilian Berger.

PPrraaxxiiss  ffüürr  EErrggootthheerraappiiee  
SStteepphhaanniiee  PPoohhll

Kinder
Erwachsene

Hausbesuche

TTeell::  0088117777  –– 9999  7788  114477

MMoobbiill::  00115511--5566  9944  7744  2288

eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll@@tt--oonnlliinnee--ddee

wwwwww..ssttaarrnnbbeerrgg--eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll..ddee
AAmm  SScchhlliicchhttffeelldd  77
8822554411  MMüünnssiinngg
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Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

jeden zweiten 
Freitag 

9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

jeden ersten 
Do im Monat

14:00
„Pack die Wolle ein” 
offener Basteltreff

Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

Jeden Di und 
Do

7:30 & 
19:30

Walking-Treff für 
jede Frau

Kath. Frauenbund Dorfplatz Münsing

September

Mi, 13.9. 20:00 Jahreshauptver-
sammlung

Gesangsverein Mün
sing/Ammerland Pfarrheim Münsing

Mi, 20.9. 20:00 erste Probe im  
neuen Singjahr

Gesangsverein Mün
sing/Ammerland Pfarrheim Münsing

Sa, 23.9. 18:30
LORIOT zum 100. 
Geburtstag, Johann 
von Bülow liest

Ostuferschutzver-
band

Lothhof Tenne 
Münsing

Sa, 23.9. &
So, 24.9.

11:00 - 
18:00

Holzhauser  
stellen aus

Holzhauser Künstler 
und Handwerker

Ortsgebiet Holz-
hausen

So, 24.9. 14:00
Bäume und Sträu-
cher im Herbst 
(Exkursion)

Landesbund für 
Vogelschutz

Parkplatz an der Kir-
che in Holzhausen

Mo, 25.9. 19:30 Bürgerversammlung Gemeinde Münsing Schulhaus Degernd.

Do, 28.9. 14:00 Wohlfühltipps mit 
aetherischen Oelen Ü60 Team Pfarrheim Münsing

Sa, 30.9. 19:30
Bayerisch-ukraini-
sche Musik für die 
„mobile Klinik“

Medizinische  
Nothilfe Oberland

wird noch bekannt-
gegeben

Oktober

Sa, 7.10. 15:00 Führung auf dem 
Gemüse-Acker SOLAWI Isartal eG Acker an der Degern-

dorfer Straße

Do, 12.10. 19:30 Wowo Habdank
liest „Bergheim” Münsinger Lesungen Baderschmied-Tenne 

Münsing, Bachstr.

Do, 26.10. 14:00
„Um`s Eck gedacht - 
dabei gelacht“
mit Berta Lissel

Ü60 Team Pfarrheim Münsing

November

Sa, 11.11. 18:30 17. Vergleichs
schießen 

Schützenverein 
„Almenrausch”

Schützenkeller 
Hartlweg 14

Do, 23.11. 19:00 Chronik Münsing 3 
Buchvorstellung 

Gemeinde Münsing 
& Ambacher Verlag

wird noch bekannt-
gegeben

Dezember

Sa, 9.12. 20:00 Adventhoagart Trachtenverein 
Seeröserl Pfarrheim Münsing

  Münsinger
Lesungen

Eine neue Veranstaltungsreihe, unterstützt durch 
die Gemeinde Münsing

Weiter geht‘s mit der Münsinger Lesereihe!
Auf Initiative und mit Unterstützung der Gemeinde Münsing fi nden weitere Lesungen 
mit AutorInnen der Region an Veranstaltungs orten im Gemeindegebiet statt. 
Die Veranstaltungen im Herbst: 

September
Sa., 23. 9., 18:30 Uhr in der Lothhof-Tenne
LORIOT zum 100. Geburtstag
Der Schauspieler Johann von Bülow liest „Der ganz offene Brief“, Kolumnen aus der 
Illustrierten Quick – eine Veranstaltung des 
Ostuferschutzverbands, Kartenvorbestellung nur online unter 
www.ostuferschutzverband.de „Aktuelles“

Oktober
Do., 12. 10., 19:30 Uhr, Baderschmied-Tenne, Münsing, Bachstraße 9a
„Bergheim“ Wowo Habdank liest aus dem Roman von Fritz Wagner

November
Mi., 15. 11., 19:30 Uhr, Pfarrsaal
„Der Kaiser reist inkognito“ von Monika Czernin 

Verschoben auf Do., 23. 11., 19:00 Uhr, Pfarrsaal (geplant*)
Chronik Münsing, 
Präsentation des dritten Bandes der Chronik Münsing mit Lesungen und Musik. 
Erzählte Geschichte aus der Gemeinde.

Zum Advent
Do, 14. 12., 19:30 Uhr, Baderschmied-Tenne, Münsing, Bachstraße 9a 
„Die Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma, 
gesprochen von Wowo Habdank, musikalisch begleitet Evi Keglmaier

* Noch offene Daten oder Orte werden rechtzeitig bekanntgegeben. Sie sind „Münsing aktuell“, dem 
Kulturprogramm „KaOs“, den Münsinger Ortseingangstafeln und der Tagespresse zu entnehmen. 
Falls nicht anders angegeben:

Kontakt, Infos & Reservierungen: kultur@muensing.de
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Grußwort: Dieter Hanitzsch
Moderation: Udo Wachtveitl
Münchner Symphoniker
Dirigent: Olivier Tardy
Vorverkauf: www.muenchenticket.de

100 JAHRE 
LORIOT 

FESTKONZERT 
Sonntag, 12.11.2023

11:00 Uhr 
Isarphilharmonie

12.11.1923 – 22.08.2011
© Studio Loriot

Am 12.11.2023 wäre der legendäre Humorist und Musikliebhaber Vicco von Bülow, den ganz 
Deutschland vor allem als Loriot kennt, 100 Jahre alt geworden.
Zu diesem Anlass findet an seinem Geburtstag ein Festkonzert mit den Münchner Symphonikern 
unter der Leitung von Olivier Tardy statt. Durch das Programm führt Udo Wachtveitl, den man auch 
als Tatort-Kommissar und Sprecher kennt. 
Zudem wird der beliebte Münchner Karikaturist Dieter Hanitzsch als Ehrengast das Grußwort 
sprechen.

Sie hören Werke u. a. von Ludwig van Beethoven, Carl Maria von Weber und Richard Wagner, die 
in direkter Verbindung mit Loriot stehen. 
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